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„Stallgeflüster“    
Das Magazin rund um Pferde und Reiten               
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Bernd Hackl mit „Cowboy“



EIN UNTERNEHMEN DER

FÜR JEDEN DAS  
PASSENDE CLEVER. 

Mtl. Leasingrate 
ab 299,– €1

••• WIR SIND FÜR SIE DA: TELEFONISCH UND PER E-MAIL •••

Der ŠKODA KODIAQ CLEVER.  

Lust auf eine CLEVERBESSERUNG? Dann lernen Sie jetzt den ŠKODA KODIAQ CLEVER kennen. Er begeistert mit cleveren Highlights wie 
einer elektrischen Heckklappenbedienung inkl. Komfortöffnung, einem Spurhalte-, Spurwechsel- und Ausparkassistenten, einem Adaptiven  
Abstandsassistenten sowie beheizbaren Vordersitzen und äußeren Rücksitzen. LED-Hauptscheinwerfer und 19"-Leichtmetallfelgen bewei-
sen, wie hervorragend ein markanter Look zu einer cleveren Ausstattung passen kann. Ein weiteres Highlight: 5 Jahre Garantie4 sind bei  
unserem Sondermodell bereits inklusive. Jetzt bereits ab 299,– € monatlich1. ŠKODA. Simply Clever.

EIN ANGEBOT DER ŠKODA LEASING1:

ŠKODA KODIAQ CLEVER (Diesel) 2,0l TDI SCR2 DSG 4x4 110 kW (150 PS)

Sonderzahlung (inkl. Überführung) 5.000,00 € jährliche Fahrleistung 15.000 km

Nettodarlehensbetrag  
(Anschaffungspreis) 38.469,31 € Vertragslaufzeit 48 Monate

Sollzinssatz (gebunden) p.a. 2,08 % Gesamtbetrag 19.352,00 €

Effektiver Jahreszins 2,08 % 48 mtl. Leasingraten à 299,00 €

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 6,1; außerorts: 4,7; kombiniert: 5,2; CO2-Emission, kombiniert: 137 g/km. Effizienzklasse A3

1  Ein Angebot der ŠKODA Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die 
für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher. 

2  Das Fahrzeug ist mit einem SCR-Katalysatorsystem (Selective Catalytic Reduction) ausgestattet. Das System reduziert durch Hinzugabe von Harnstofflösung (AdBlue® gemäß ISO 22241-1 / AUS 32) maß-
geblich die Stickoxide (NOx) zur Erzielung der Abgasgrenzwerte der Norm EU6. Die im Zusatztank befindliche Harnstofflösung muss in regelmäßigen Abständen nachgefüllt werden. 

3 Ermittelt im neuen WLTP-Messverfahren, umgerechnet in NEFZ-Werte zwecks Pflichtangabe nach Pkw-EnVKV. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns oder unter skoda.de/wltp 
4  36 Monate Garantieverlängerung im Anschluss an die zweijährige Herstellergarantie mit der ŠKODA Garantie+, der Neuwagen-Anschlussgarantie der ŠKODA AUTO Deutschland GmbH, Max-Planck-Str. 

3–5, 64331 Weiterstadt, bei einer maximalen Gesamtfahrleistung von 50.000 km innerhalb des Garantiezeitraums. Die Leistungen entsprechen dem Umfang der Herstellergarantie.  
Mehr Details hierzu erfahren Sie bei uns oder unter skoda.de/garantieplus 

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

AUTO PABST GmbH
Nikolaus-Otto-Straße 9, 65582 Diez, T 06432 9141-0, info@skoda-pabst.de; 
Beuerbacher Landstraße 4, 65520 Bad Camberg, T 06434 2095-0, info.camberg@skoda-pabst.de
www.autobach.de
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Aus dem Alltag der Polizei-Reiterstaffel Hannover

„Vogility-Training“ nach Michael Most
Mehr Beweglichkeit ist keine Magie

Was wird aus der Turniersaison 2021

Pferdetrainer und TV Star Bernd Hackl
im Interview

Renaissance einer verloren geglaubten Pferderasse
Das Vlaams Paard

Zwei Nachwuchstalente fanden zusammen
Melina und Franz (Francois)



Werbung

FÜR JEDEN EINSATZ DAS RICHTIGE ANBAUGERÄT

www.avanttecno.de

Wählen Sie das passende für ihren Einsatz – über 200 unterschiedliche Anbaugeräte

w

AVANT Tecno Deutschland GmbH   •   Einsteinstraße 22   •   64859 Eppertshausen    0 60 71. 98 06 55   •   info@avanttecno.de

TierärzTliches 
Rehazentrum Berghof

• Pferde Fahrpraxis
• Pferdeschwimmbad ab 2020
• Solekammer
• stationäre Unterbringung

Ockenheimer Chaussee
Außerhalb Büdesheim 6, 55411 Bingen

www.tiereliebenreha.de
info@tiereliebenreha.de

01522-2925495

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-19 Uhr 



Liebe Pferdefreunde,

schön, dass Sie unsere April/Mai-Ausgabe wieder in die Hand genommen haben. Leider gibt es 

auch bei dieser Ausgabe noch keine verlässlichen Prognosen, wann die Zeit der Beschränkungen 

vorüber ist und unser sportliches Leben wieder einen ‚normalen‘ Verlauf nehmen kann. Dennoch: 

Unsere Pferde interessieren sich nicht für Viren, welcher Art auch immer. Stattdessen haben sie 

schon die ersten Frühjahrssonnenstrahlen im Fell gespürt, verlieren ihren Winterpelz und die 

Vorarbeiten für die Koppelsaison sind bereits in vielen Ställen im Gang.

Doch auch im Sport und in den Freizeit-Ställen sind die Uhren trotz Corona nicht stehen geblie-

ben. Die ‚Grüne Saison‘ steht vor der Tür und selbst wenn niemand genau sagen kann, wie die 

Entwicklung weiter geht – die Pferde werden gearbeitet. ‚Stallgeflüster‘ sprach mit dem durch das 

Fernsehen überaus bekannten Pferdetrainer Bernd Hackl, der sich hauptsächlich mit Problem-

Pferden beschäftigt. Die haben auch in Corona-Zeiten Saison.

Wie es in diesem Jahr im Sport weiter geht, dazu baten wir das Turnierbüro Schäfer um eine 

Einschätzung. Es gehört zu den wenigen, die derzeit Turnierveranstaltungen durchführen. Auf 

diesen Veranstaltungen wird sicherlich auch ein junges Dream-Team im Dressursport starten, 

das wir Ihnen in dieser Ausgabe vorstellen.

Unser Bericht über die Kaltblutpferde bei der Reiterstaffel der Polizei Niedersachsen in der 

vorletzten Ausgabe von ‚Stallgeflüster‘ stieß auf große Leserresonanz. Deshalb haben wir 

noch einmal genauer nachgeforscht, wie man eigentlich Polizei-Reiter und -Pferd werden kann.

Und zum Thema ‚Kaltblutpferde‘ lief uns im vergangenen Jahr durch Zufall eine Rasse ‚vor die 

Füße‘ von der wir bisher nichts wussten. Sie galt bis vor achtzehn Jahren als ausgestorben – bis 

belgische Kaltblutfans sie wiederfanden. 

So hoffen wir, dass wir auch in dieser Ausgabe Themen aufgegriffen haben, die Sie, liebe Leser 

interessieren und Ihnen möglicherweise auch die eine oder andere Anregung geben.

Ihre
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So könnte man getrost einen wesentlichen Teil des Dienstes bei der Polizei-Reiterstaffel Hannover be-
schreiben. „Pferde haben eine andere Präsenz als ein Fahrrad oder Auto. Sie sind Sympathieträger. Wir 
werden auf unseren Streifen regelmäßig angesprochen und haben permanent direkten Kontakt zu den 
Leuten“, sagt Martin Koopmann, Leiter der Polizeireiterstaffel Hannover. 

‚Stallgefl üster‘ hat ihn erneut um ein Ge-
spräch gebeten, um ein wenig mehr aus 
dem Alltag eines berittenen Polizisten zu 
erfahren. Schließlich gehört diese Berufs-
gruppe zu den wenigen Menschen, für die 
das Pferd noch ein wesentlicher Faktor bei 
der Ausübung des Berufs ist.

„Regelmäßig jeden Morgen nach der Stall-
arbeit werden bei uns die Pferde gesattelt 
und dann geht’s auf Streife“, berichtet der 
Polizeihauptkommissar über den Tagesab-
lauf eines berittenen Polizisten. „Zwar gibt 

6

Sehen und gesehen werden

es für die Arbeiten im Stall auch Pferde-
pfl egerinnen, aber wenn alle anfassen, ist 
es einfacher.“ Die Stadt Hannover hat viele 
weitläufi ge Grünfl ächen und den größten 
Stadtwald Europas, die Eilenriede, aber 
auch im Stadtverkehr sind die ‚Berittenen‘ 
unterwegs. Das Ziel der Streifen sind meist 
Brennpunkte, wo es vermehrt zu Einbrü-
chen, Drogen- oder anderen Delikten 
kommt. „Die Dauer eines solchen Ritts 
ist unterschiedlich“, erzählt Koopmann. 
„Zwei bis sechs Stunden sind die übliche 
Zeit, sie variiert je nachdem, ob der Beam-

te eventuell noch ein weiteres Pferd reiten 
muss. Außerdem ist nach dem Reiten auch 
noch die übliche Büroarbeit angesagt. Am 
Ende des Tages putzen die Beamten ‚ihre‘ 
Pferde noch und bringen sie wieder in die 
Box – dann ist der Routine-Arbeitstag be-
endet.“ 

Natürlich gibt es für das Team neben dem 
Alltagsgeschäft noch weitere Aufgaben. 
Dazu gehören beispielsweise Abordnungen 
in spezielle Gebiete wie das Naturschutz-
gebiet in der Lüneburger Heide rund um 

„Stallgefl üster“ / E. Stamm
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Wilsede und auch das Biosphärenreser-
vat Niedersächsische Elbtalaue. Dort sind 
die abgeordneten Beamten dann für ei-
nen längeren Zeitraum mit ihren Pferden 
unterwegs, um die Rechte der Natur zu 
schützen. „Wenn man mit einem Pferd im 
Schritt im Gelände unterwegs ist, kann 
man ein relativ großes Gebiet hervorra-
gend und vor allem gründlich beobachten. 
Das wäre mit einem Auto oder Fahrrad gar 
nicht möglich, denn die bieten nicht den 
Überblick, den wir vom Pferderücken aus 
haben.“

Doch nicht nur ‚gemütliche‘ Ritte in der 
Lüneburger Heide sind Bestandteil der 
Polizei-Arbeit mit Pferd. Auch viele große 
Festivals, wie beispielsweise das Hurri-
cane-Festival in Scheeßel, das sich über 
fünf Tage erstreckt und zu dem 2017 rund 
78.000 Besucher kamen, gehören in ihren 
Aufgabenbereich. „Wir kommen dort mit 
unseren Pferden inmitten der Zelte und 

Parkplätze hervorragend klar, sind weithin 
sichtbar und überaus wendig. So können 
wir in vielen Fällen den Besuchern bei der 
Orientierung helfen, Hilfskräfte koordi-
nieren und auch dort, wo Hilfe benötigt 
wird, vor Ort sein. Immer wieder werden 
wir angesprochen – und es ist wirklich be-
eindruckend, wieviel Sympathie uns entge-
gengebracht wird“, berichtet Koopmann, 
dem man im Gespräch die Freude an sei-
nem Beruf anmerkt. Generell scheinen 
Pferde bei Großveranstaltungen die geeig-
neten Partner bzw. Fortbewegungsmittel 
für die Ordnungshüter zu sein. Denn auch 
bei Fußballspielen, bei denen es Fan-Grup-
pen mit einem gewissen Konflikt-Poten-
zial gibt, sind sie an vorderster Front da-
bei. Zu ihren Aufgaben gehört das rasche 
Erkennen von Konfliktsituationen, diese 
möglichst schnell zu entschärfen, das Ab-
schirmen, Trennen oder Lenken von Per-
sonen-Gruppen. „Mit dem Pferd ist man 
sehr wendig und kann schnell auch einmal 

größere Distanzen überwinden. Das ist für 
unsere nicht berittenen Kollegen teilweise 
eine äußerst hilfreiche Unterstützung, die 
sie sehr zu schätzen wissen. Und bei der 
Aufzählung unserer Aufgaben dürfen wir 
auch nicht Fahndungseinsätze zu Pferd 
vergessen. Uns ist es möglich, größere Ge-
ländeflächen relativ rasch zu durchsuchen. 
Wir haben einen besseren Überblick und 
können Hindernisse überwinden, die mit 
dem Auto oder auch zu Fuß so nicht zu be-
wältigen sind.“ 

Gute reiterliche Handwerker gefragt

„Reiten ist ein toller Sport. Man hat viele 
Möglichkeiten, kann springen, Dressurrei-
ten, klassisch Barock, Gelände und vieles 
mehr. ‚Höher, schneller, weiter, feiner und 
noch elektrischer‘ darauf hat die Sport-
Pferdezucht hingearbeitet. Doch das al-
les brauchen wir bei der Polizei gar nicht. 
Wir brauchen keine ‚Sport-Asse‘, sondern 
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alltagstaugliche Gebrauchspferde, gesund, 
mit einer guten Portion Neugier und aus-
geglichenem Temperament. Denn Polizei-
reiter sind keine Sport-Cracks sondern ge-
hören zu den Gebrauchsreitern. 

Da drängt sich doch die Frage auf: „Wie 
kommt man eigentlich zur Polizeireiter-
staff el?“ Denn, für manchen Pferde-Fan 
hat ein solcher Beruf mit Sicherheit eine 
gewisse Anziehungskraft. Das schminkt 
uns Martin Koopmann allerdings sofort 
ab. „Der Beruf, den man wählt, ist Poli-
zist, nicht Polizeireiter. Und jeder, der zur 
Polizei gehen will, muss den in den ein-
zelnen Bundesländern etwas unterschied-
lichen Ausbildungsweg durchlaufen.“ In 
Niedersachsen muss derjenige, der sich für 
den gehobenen Dienst bewirbt, zunächst 
ein dreijähriges Studium absolvieren. Im 
Anschluss geht es in der Regel in den po-
lizeilichen Einzeldienst (Streife) und/oder 
eine gewisse Dienstdauer bei der Bereit-
schaftspolizei. Erst danach kann man sich 
bei speziellen Dienststellen melden bzw. 
bewerben.
Allerdings heißt eine solche Bewerbung 
noch längst nicht, dass man auch den ‚Job‘ 

bekommt. In der Reiterstaf-
fel Hannover wird beispiels-
weise eine Hospitanz für 
fertig ausgebildete Kollegen 
angeboten. „Der Bewer-
ber kommt aufs Pferd, ganz 
gleich, ob er über Vorkennt-
nisse im Reiten verfügt oder 
nicht“, berichtet Koopmann. 
„Dann wird eine Prognose 
erstellt. Denn Reiten ist eine 
Koordinationsaufgabe, die 
nicht jeder Mensch gleich 
gut lösen kann“, meint der 
Leiter des Reiterzuges. 

Wer in Hospitanz und Pro-
gnose gut bestanden hat und 
in der Staff el aufgenommen 
wird, muss jetzt noch ein-
mal für ein halbes bis ein 
Jahr lernen. Zur Ausbildung 
gehören selbstverständlich 
das Dressurreiten und das 
Springen. „Bei letzterem 
geht es bei uns jedoch nicht 
darum möglichst hoch zu 
springen, sondern um den 
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Mut und Willen des Reiters ein Hindernis, 
meist ein festes, zu überwinden. Auch bei 
der Dressurreiterei geht es nicht um eine 
möglichst hohe Klasse sondern um die Si-
cherheit in der Beherrschung des Pferdes. 
Unsere Reiter haben meist A-Niveau.“ Ne-
ben der praktischen Ausbildung wird na-
türlich Theorie gelernt, so wie jeder Rei-
ter das muss. Zusätzlich lernen die jungen 
Beamten das Longieren und müssen auch 
Grundkenntnisse in der Schmiede erwer-
ben. Dann erfolgt eine Prüfung, in allen 
Bereichen, bei denen der Beamte nach-
weisen muss, dass er ein „selbständig den-
kender und handelnder Reiter ist, der sein 
Pferd gut und sicher zu führen weiß.“

Polizeipferde fallen nicht vom Himmel

Jedes Mitglied der Reiterstaffel hat ein ihm 
zugewiesenes festes Dienstpferd. Das al-
lerdings kann von Zeit zu Zeit wechseln. 
Denn auch bei der Polizei gilt die alte be-
währte Reiterregel: Erfahrenes Pferd für 
jungen Reiter, erfahrener Reiter für junges 
Pferd. So erhalten die ‚Neuankömmlinge‘ 
im Team eben ein zuverlässiges, dienster-
fahrenes Pferd, während die ‚älteren‘ sich 
oftmals der Ausbildung des vierbeinigen 
Nachwuchses widmen müssen. Denn 
‚echtes‘ Polizeipferd zu werden, ist auch 
nicht ganz leicht. 

Bevor ein Pferd den Weg zur näheren in 
Augenscheinnahme bei der Polizei fin-
det, gibt es Auswahlkriterien, die zu erfül-
len sind. Zunächst einmal spielt das Ge-
schlecht eine Rolle. Es muss ein Wallach 
sein, Stuten würden Unruhe stiften. Das 
Alter sollte idealerweise zwischen vier und 
sechs Jahren liegen, das Stockmaß bei ei-
ner Mindestgröße von 1,65 m. Das Tem-
perament sollte ruhig und entspannt sein, 
vor allem im Umgang mit neuen Dingen. 
Besonderer Wert wird auf die Qualität der 
Hufe gelegt – der Hufschmied hat neben 
der tierärztlichen AKU ein entscheidendes 
Wort bei der Auswahl eines Dienstpferdes 
mitzureden. Besonders wichtig ist Ko-
opmann der Ausbildungsstand: „Pferde, 
die zu uns kommen, müssen nicht schon 
Schirme und Fahnen kennen oder durch 
Feuer laufen können. Das lehren wir sie 
lieber selbst.“ Dennoch, einmal ange-

nommen, ist der jeweilige Kandidat noch 
immer kein Polizeipferd. Jetzt folgt hier 
– genau so wie bei den Reitern – erst ein-
mal die Ausbildung. Strikt nach dem al-
ten reiterlichen Grundsatz ‚vom Leichten 
zum Schweren‘. Dazu gehören zunächst 
Dressur, Springen und natürlich das Ge-
lände. Erste Begegnungen mit zunächst 
erst einem Auto, dann mehreren etc. Da-
bei erhält der Nachwuchs immer seelisch-
moralische Unterstützung durch ein älteres 
erfahrenes Tier, mit dem er gemeinsam un-
terwegs ist.

„Pferde sind Fluchttiere,“ erläutert Koop-
mann. „Wir gewöhnen sie durch unter-
schiedliche optische und akustische Reize 
im Wechsel nach und nach daran, ihren 
Stress ohne Flucht abzubauen. Natürlich 
gibt es auch ganz selten Tiere, die dies 

mental nicht schaffen. Sie müssen dann lei-
der wieder abgegeben werden.“

Etwa ein Jahr dauert die Ausbildung der 
Nachwuchs-Vierbeiner. Dann gibt es auch 
für sie eine Prüfung in den unterschied-
lichen Bereichen. Dazu gehört hier auch 
eine interne Fremdreiterprüfung, denn 
schließlich muss ein Dienstpferd auch un-
ter einem anderen Kollegen einsatzfähig 
sein, wenn der zuständige Reiter einmal 
krank ist oder Urlaub hat. Erst nach be-
standener Prüfung ist ein Pferd dann ein 
‚richtiges‘ Polizeipferd, das mit spätestens 
zwanzig Jahren in den wohlverdienten Ru-
hestand auf der Weide treten darf.“

Derzeit zählt die Polizeireiterstaffel Han-
nover durchschnittlich 32 Pferde und 40 
Beamtinnen.
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Werbung

 ELECTRIC 2020  AKKU 
- PFERDESCHERMASCHINE -- PFERDESCHERMASCHINE -

+ ZUBEHÖR  
+ ZUSATZ - AKKU

BEWÄHRTE HAUPTNER 
SCHERTECHNOLOGIE

LANGE LAUFZEIT

LEICHT UND LEISE

LI-IONEN TECHNOLOGIE

ERGONOMISCH AUSBALANCIERT

www.hauptner-herberholz.de

Gönn di
r Qualität!

Frankfurt International
Equestrian Center

• Springausbildung bis Kl. S
• Beritt Ihres Pferdes
• Boxenvermietung
• Turnierbetreuung
• Pferde An-/Verkauf
• Ausbildung junger Pferde

Karl-Josef Münz
Hessicher Landestrainer für 
Junioren und Junge Reiter.Junioren und Junge Reiter.Junioren und Junge Reiter.

 ROWA GmbH & Co. KG Reitanlage Niederrad, 
Hahnstraße 87, Frankfurt-Niederrad

Tel. 069-66368843, Mobil: 0172-9810677, 
www.reitanlage-niederrad.com
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Janina Blotz
Pferde-Fachwirtin
Siege bis zu S*** Springprüfungen Das Öl zur 

Staubbindung 
des Futters und für 

die optimale 
Aufnahme von 
Vitamin A & E.

Tipp:   
OLIO VIVO

Gesunde Haut & glänzendes Fell

Rai�eisenstr. 8 - D-31311 Uetze  
www.olewo.de - order@olewo.de

Informationen und fachkundige 
Beratung unter 05173/692-150OLEWO GmbH   

positive Wirkung bei Kotwasser 

Glänzendes Fell / Fellwechsel

Vitalität und Gesundheit 

bei Rosseproblemen 

Gestärktes Immunsystem

regenerierend & blutbildend

Natürlich geht‘s besser!
Fit durchs Jahr...

...mit Olewo Produkten aus 
Karotte und Rote Bete



Jeder Reiter weiß aus seinen Anfängen, wie schwer es teilweise sein kann, die Anweisungen des Trainers 
umzusetzen. ‚Absätze tief, Fußspitzen nach innen, Schulterblätter zusammen, Schulterblätter zurück‘. All 
diese Anweisungen versucht der Anfänger auszuführen – doch dann scheitert’s oft, wenn das Eine klappt, 
geht das Andere schief ...

Diese Problematik trifft nicht nur Anfän-
ger sondern auch fortgeschrittene Reiter. 
„Nämlich genau dann, wenn die Beweg-
lichkeit des Menschen in bestimmten Be-
reichen limitiert ist oder das Nervensystem 
es nicht zulässt bestimmte Körperteile se-
parat anzusteuern. Auch Konzentration 
und Fokussierung auf einen bestimmten 
Punkt spielen da mit,“ erklärt Michael 
Most gegenüber ‚Stallgeflüster‘.  

Most ist seit vielen Jahren renommierter 
Ausbilder von Springreitern und -pferden, 
Mitglied des Springausschusses im hes-
sischen Reit- und Fahrverband und Trai-
ner der Kadermitglieder in Nordhessen. 
„Wenn jemand zu mir kommt und sich 
ernsthaft verbessern will, trifft es mich 
als Trainer um so mehr, wenn bestimmte 
Anweisungen nicht umgesetzt werden. Ich 
habe eine Weile gebraucht, um heraus-
zufinden dass dies oft damit zusammen-
hängt, dass der Reiter häufig gar nicht in 
der Lage ist, bestimmte Körperteile zielge-
richtet zu aktivieren. Zum einen liegt das 
vielmals an einer limitierten Beweglichkeit 
und/ oder zum anderen fehlt ein funktio-
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Mehr Beweglichkeit ist keine Magie

nierendes Nervensystem oder die Konzen-
trationsfähigkeit, sich auf einen Körperteil 
zu fokussieren.“ 

Um seine ‚Schützlinge‘ besser trainieren zu 
können, beschäftigte sich Most ausführlich 
mit Yoga und Functional Range Condi-
tioning® (FRC). „Reiten fordert neben ho-
her Belastung dem Körper Beweglichkeit, 
Stärke, Ausdauer, Koordinationsvermögen, 
Rhythmusgefühl und Gleichgewichts-
gefühl ab. Aber auch Konzentration und 
Atmung spielen eine zentrale Rolle.“ Also 
entwickelte der Trainer aus seiner Kenntnis 
und Erfahrung mit diesen beiden Metho-
den (Most ist mittlerweile u.a. lizensierter 
und E-RYT 200 registrierter Yoga-Trainer) 
ein Bewegungs- und Trainingssystem, das 
sich speziell zur Verbesserung und Erhal-
tung der körperlichen Voraussetzungen für 
Reiter eignet. Yogility, so nennt sich das 
Training nach Michael Most.

„Wichtig ist es am eigenen Körper das rich-
tige Maß zwischen Beweglichkeit, Locker-
heit, Anspannung und Entspannung selbst 
fühlen und jederzeit abrufen zu können. 

Das kann man auf der Matte trainieren. 
Vor allem die verschiedenen Formen von 
Anspannung und Entspannung können so 
erlernt und geübt werden. Denn viele Men-
schen kennen nur den ersten Gang und 
den sechsten – in der Mitte fehlt es. Dabei 
hat der Mensch viele Möglichkeiten dazwi-
schen und das ist vor allem beim Reiten ein 
wichtiges Instrument zur Kommunikation 
mit dem Pferd, das unsere Körperspan-
nung genauestens wahrnimmt und darauf 
reagiert. Schließlich ist die Fähigkeit den 
eigenen Körper gezielt zu kontrollieren ein 
wichtiger Faktor zur Unfallverhütung und 
darüber hinaus auch Bestandteil von ak-
tivem Tierschutz beim Reiten.“

Most, der seine aktive Turnier-Laufbahn 
inzwischen aufgegeben hat, macht selbst 
regelmäßig Yoga und stellt fest: „Heu-
te kann ich nach drei Wochen Reitpause 
problemlos zwei oder drei Pferde reiten, 
habe am nächsten Tag nicht den gering-
sten Muskelkater. Das war nicht immer so. 
Noch vor zwanzig oder dreißig Jahren hät-
te ich eine solche Pause überaus schmerz-
haft zu spüren bekommen.“

„Stallgeflüster“ / E. Appenrodt

• Sattelshop
• Ausbildung für Reiter und Pferd   
• Zertifi zierter Yoga Lehrer (RYT Yoga Alliance)
• FRC®ms (Certifi ed Mobility Specialist)

Mobil: +49 (177) 7 46 69 92 • Email: info@michael-most.de • Sellestraße 1, 34302 Guxhagen

Michael Most

Werbung



Immer wieder werden mir wegen Rittigkeitsproblemen Sportpferdestuten vorgestellt, die gerne in Zusam-
menhang mit hormonellen Entgleisungen bei der Stute vermutet werden. Allzu schnell wird ohne fundierte 
Diagnostik eine solche Stute hormonell, gerne mit Träch-tigkeitshormonen (Regumate) behandelt. Ein oft 
vermeintlicher Therapieerfolg stellt sich manchmal subjektiv betrachtet ein, bleibt aus oder ist nicht von 
längerer Dauer. Nur in seltenen Fällen ist das Problem damit tatsächlich behoben. 

Wie bei jeder ernstzunehmenden tierärzt-
lichen Beratung und Therapie setzt diese 
eine gezielt vorgenommene Befunderhe-
bung voraus, um die richtige Diagnose zu 
stellen, eine mögliche Therapie einzuleiten 
und den Kunden über den weiteren The-
rapie- und Problemverlauf zu informieren. 
Dies ist nicht immer ganz einfach, denn 
das Symptom der Rittigkeitsproblematik 
kann verschiedenste Ursachen haben. So 
kommen neben den vermuteten gynäko-
logischen Problemen, auf die ich späterhin 
noch gerne eingehen werde, auch interni-
stische Probleme, aber auch orthopädische 
Probleme und schließlich Verhaltensauf-
fälligkeiten als mögliche Ursache infrage. 

Um nicht das gesamte Krankheitsspek-
trum an Pferdeerkrankungen in diesem 
Zusammenhang abzuarbeiten, wird ne-
ben einem umfangreich zu erhebendem 
Vorbericht, dem erhebliche Bedeutung 
beizumessen ist, auch die tierärztliche und 
nicht selten auch reiterliche Erfahrung der 
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Rittigkeitsprobleme bei der Stute - wie viel ist 
hormonell bedingt

untersuchenden Tierärzte/innen in diesem 
Zusammenhang von erheblicher Bedeu-
tung sein. 

Die Erstuntersuchung wird dem Untersu-
cher schon Hinweise geben, welche Or-
gansysteme möglicherweise in welcher 
Reihenfolge zu untersuchen sein werden. 
Dabei wird nicht selten auffällig werden, 
dass oft nicht ein Problem allein für die 
beobachtete Verhaltensabweichung verant-
wortlich ist, sondern durchaus auch meh-
rere infrage kommen. 

In der heutigen Ausgabe möchte ich mich 
jedoch auf die Probleme, die bei der Stu-
te tatsächlich gynäkologisch manifestiert 
sind, eingehen. Dabei sind zwei Organ-
bereiche, die verantwortlich sein können, 
von Bedeutung. Zum einen sind dies die 
Eierstöcke und zum anderen ist es die 
Gebärmutter der Stute. Selbstverständ-
lich stehen beide Organsysteme in Wech-
selwirkung und werden durch vielfältige 

übergeordnete Hormonkaskaden gesteu-
ert. Schon an dieser Stelle sei darauf hin-
gewiesen, dass dieses Hormonsystem 
unterschiedlichen Einflüssen unterliegt. 
Dazu zählen sowohl äußerliche Reize (bei-
spielsweise Licht) sowie psychische Stimu-
li, die auf das Gehirn und entsprechendes 
Hormonsystem einwirken, als auch innere 
Faktoren, wie beispielsweise der Ernäh-
rungszustand des Pferdes. 

Bei der Erfassung gynäkologischer Pro-
bleme, die zur Rittigkeitsbeeinflussung 
führen, ist im Wesentlichen von Bedeu-
tung, ob diese Probleme zyklisch auftre-
ten oder permanent vorhanden sind. Ein 
zyklisches Auftreten spricht naheliegend 
für einen Zusammenhang mit dem Hor-
monzyklus der Rosse und dem damit ver-
bundenen Geschehen an den Eierstöcken. 
Leicht nachvollziehbar wird es nicht selten 
nötig sein, um das Organgeschehen zu er-
fassen, die Stute zu unterschiedlichen Zeit-
punkten wiederholt zu untersuchen. Dabei 
kommen verschiedene Untersuchungsme-
thoden zur Anwendung. 

Neben der generellen, allgemeinen Un-
tersuchung wird das Verhalten der Stu-
te zu erfassen sein. Die spezielle gynäko-
logische Untersuchung mittels vaginaler 
Untersuchung, rektaler Untersuchung, 
Ultraschalluntersuchung von rektal und 
möglicherweise auch transabdominal (von 
außen) sind hier zu nennen. 

In jedem Fall zählt dazu auch die Hormon-
untersuchung im Rahmen eines Blutbildes 
und gegebenenfalls die Probenentnahme 
aus der Gebärmutter zur bakteriologischen 
Untersuchung, aber auch zytologischen 
Untersuchung erfolgt gerne auch im Rah-
men einer endoskopischen Untersuchung. 
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Mit diesen Maßnahmen wird man schnell 
schon gängige gynäkologische Probleme 
ausschließen oder vermuten können. Die 
erhobenen Befunde sind noch in Kor-
relation zur Jahreszeit zu setzen und bei 
wiederholter Untersuchung deren Verän-
derungen zu erfassen. Dabei ist für den 
kundigen Untersucher zu differenzieren, 
ob es sich wahrscheinlich um häufiger 
auftretende oder seltener auftretende Pro-
bleme im Bereich der Eierstockfunktion 
der Stute handelt. Eine Zuordnung zu 
möglichen Rittigkeitsproblemen kann oft 
nur im Rahmen eines Therapieversuches 
geklärt werden. So zählen nichtovulieren-
de Follikel (reife Eizellen), die auch dau-
erhaft sein können, aber auch permanent 
vorhandene Gelbkörper (Funktionskörper 
nach Ovulation) zu den gängigsten Pro-
blemen. Wesentlich seltener sind Tumore, 
Eierstockhämatome (Blutergüsse) und Ei-
erstockzysten. Nicht selten werden ent-
sprechende Störungen der Eierstocktätig-
keit durch 

hormonelle Einflussnahmen im Zuge der 
Rosseunterdrückung, aber auch der un-
sachgemäßen Hormongabe im Zuge der 
Hormonsteuerung verursacht. Zu den 
tierärztlichen verursachten hormonellen 
Einflussnahmen zählen auch die Einbrin-
gung von Glaskugeln (Murmeln) oder 
Plastikkugeln oder sogenannter iuPODs 
in die Gebärmutter der Stute, die alle mit 
einem Ziel appliziert werden, einen Gebär-
mutterreiz auszulösen, der eine dauerhafte 
Trächtigkeit simuliert und somit zu einer 
Inaktivierung oder zumindest Reduktion 
der Zyklustätigkeit führen soll und dies 
auch in einigen Fällen, wo als Mittel der 
Wahl diagnostiziert, auch macht. Die da-
raus resultierende Inaktivierung der Eier-
stockstätigkeit kann sich auf die züchte-
rische Nutzbarkeit späterhin beeinflussend 
auswirken. 

Eierstockveränderungen, die ein mani-
pulatives Eingreifen erforderlich machen, 
ist neben dem Eierstocktumor, der nicht-
ovulierende Follikel, der teilweise zu ei-
ner beachtlichen Größe von bis zu 10 cm 
Durchmesser heranwachsen kann. Es 

kann daher vorkommen, dass dieser un-
ter Ultraschallkontrolle punktiert werden 
muss, um so der Stute Abhilfe zu schaf-
fen. Nicht selten kann dabei aus so einem 
Hohlkörper 500 und mehr Milliliter Flüs-
sigkeit abgesaugt werden, und es ist leicht 
nachvollziehbar, dass neben der hormonel-
len Entgleisung hier auch ein organisches 
Unwohlsein das Pferd beeinflussen wird. 
Es wird postuliert, dass die Entstehung 
solcher Eierstockfunktionskörper durch-
aus mit psychischem Stress, insbesonde-
re in der Rossephase, begünstigt werden 
und auch ungezielte hormonelle Therapien 
geeignet sind, das Problem entstehen zu 
lassen. In diesen Fällen ist der erste Be-
handlungsversuch oft, über 4 bis 8 Wo-
chen Abwarten und Überprüfen durch 
Nachuntersuchung. Dies kann schon zum 
Erfolg führen. Erst danach sollte ein inva-
siver Eingriff unter Ultraschallkontrolle in 
Erwägung gezogen werden. 

Ein weiterer, viel seltener Krankheitszu-
stand ist das Auftreten eines Ovartumors. 
Dieser kann selten mit einer Untersuchung 
allein von anderen Eierstockverände-
rungen oder normalen Eierstockzuständen 
differenziert werden und somit differen-
zialdiagnostisch ermittelt werden. Hilf-
reich und ergänzend notwendig ist dabei 
die Endokrinologie (Bluthormonuntersu-
chung), insbesondere die Untersuchung 
auf Anti-Müller-Hormon und Inhibin. 
Das Puzzlespiel der Befunderhebung wird 
in Zusammenhang dann zur Diagnose 
führen. 

Der klassische Tumor ist der sog. Granu-
lasa – Zell - Tumor, der meist ein typisches 
Bild 

im Ultraschall liefert, wobei die meisten 
Stuten dann keinen oder kaum einen Zy-
klus zeigen und gehäuft ein Hengst-artiges 
Benehmen an den Tag legen. Die Therapie 
besteht in der chirurgischen Entfernung 
des Tumors – heute gerne einer Kombi-
nation aus Laparoskopie (sog. Schlüssel-
lochtechnik) am stehenden Pferd von der 
Flanke aus und klassischem chirurgischen 
Vorgehen. Aber auch andere Zugänge, bei-

spielsweise üver den Scheidenvorhof, sind 
denkbar. 6 bis 8 Monate nach der Entfer-
nung wird sich wieder ein normaler Zyklus 
auf dem anderen, verbliebenen Eierstock 
einstellen. Alternativ wird durch Eingrei-
fen in den Hormonhaushalt der Stute mit-
tels eines Impfstoffes (Anti – GnRH- Vak-
zine), wie das Präparat Improvac® zum Teil 
erfolgreich versucht das sexuelle Verhalten 
zum Verschwinden zu bringen. Die Eier-
stöcke schrumpfen dabei, aber es besteht 
die begründete Gefahr, dass die Stute spä-
terhin zuchtuntauglich wird. Das Präparat 
ist Doping und in Deutschland nicht zu-
gelassen und unterliegt damit der Kaska-
denregelung. 

Zusammenfassend ist zu sagen, daß das 
Symptom- Rittigkeitsprobleme bei der 
Stute durchaus als Folge von Verände-
rungen am Genitale und des Hormon-
haushaltes herrühren kann. Jedoch kann 
dies meist erst durch eine vollumfängliche 
und ggf. wiederholte Untersuchung festge-
stellt werden. Danach kann durch gezieltes 
Vorgehen in vielen Fällen den Pferden und 
ihren Reitern geholfen werden. Ein nicht 
indiziertes, also durch eine gesicherte Di-
agnose abgeklärtes Vorgehen ist strikt ab-
zulehnen, da zum einen der Erfolg ausblei-
ben kann und ggf. Nebenwirkungen, auch 
unwiderruflicher Art auftreten können. 

Deshalb gilt auch hier, dass vor die Thera-
pie die Diagnose zu stellen ist. 

Hattersheim im Februar 2021 
Dr. Stephen Eversfield 
(FTA. F. Pferde) 
Pferdegesundheit Rhein Main, 
Hattersheim 



Inzwischen ist „HeuToy“ und die damit 
verbundenen Fütterungsvorteile den mei-
sten Pferdebesitzern bekannt. Der konus-
förmige Futterspender aus bruch- und 
splittersicherem Material ist nicht nur ex-
trem bissfest, geruchlos, lebensmittelzu-
lassungstauglich, schimmel- und fäulnis-
resistent. Die Vorteile-Liste ist weit länger. 
Dass Pferde in ihrer Eigenschaft als Dau-
erfresser zum Abpu� ern der Magensäure 
kontinuierlich mit Raufutter versorgt wer-
den müssen ist für Pferdebesitzer nichts 
Neues. Doch dies so in die Praxis umzuset-
zen, dass die Gefahr von Koliken deutlich 
verringert wird, das Pferd keine Heualler-
gien entwickelt oder übergewichtig wird, 
stellt eine besondere Herausforderung dar. 
Speziell in der Winterzeit oder bei einem 
trockenen Sommer, wo man doch mehr 
Heu zufüttern muss als einem lieb ist.

Genau damit hat sich damals Udo Röck 
(schwäbischer Er� nder) aus Bad Saulgau 
intensiv auseinandergesetzt. Vom Ergeb-
nis sind nicht nur Pferdebesitzer, Pferdeo-
steopathen und Tierärzte begeistert. Auch 
die Pferde, die aus dem ungewöhnlichen 
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Kontrollierter Futterspass mit dem HeuToy

Futterbehälter bislang fressen, haben das 
HeuToy schnell angenommen und das 
Raufutter aus den Löchern herausgezupft. 
Und nicht nur das: Neugierig, wie sie nun 
mal sind haben sie schnell festgestellt, dass 
es richtig Spaß macht, sich mit dem Fut-
terbehälter über das Fressen hinaus zu be-
schäftigen. 

Die schwäbische Er� ndung entwickelt sich 
noch immer weiter. Neu gibt es jetzt auch 
das HeuToy Flex, dass in seiner Grund-
funktion die gleichen Vorteile 
hat, aber noch ein paar kleine 
Verbesserungen mit sich bringt! 
Mit einem aufgesetzten, verlän-
gerten Rand bietet das „Flex“ 
mehr Füllmenge und eine leicht 
austauschbare Oberkante. 

Anders als das Heunetz lässt 
sich das HeuToy mit verstell-
barem Lammellenboden indivi-
duell auf das Fressverhalten jedes 
einzelnen Pferdes anpassen und 
problemlos befüllen. Durch die 
genau de� nierten und verstellbaren 

Ö� nungen am freischwingenden oder an 
einer Wand befestigten Futterbehälter, ist 
kontrollierter Knabberspaß garantiert und 
sicher für Pferdehufe. Die Tiefe Kopfhal-
tung regt zudem die Speichelproduktion 
an. Während des Fressens sind die Nüstern 
abgedeckt. Somit ist das Produkt auch für 
Heuallergiker bestens geeignet. Auch die 
tiefe Fresshöhe ist der Gesun-
derhaltung des Pferdes rund-
um zuträglich. Dadurch wird 
auch die Beweglichkeit und 
Muskulatur des Pferde-
halses trainiert. 

So bietet man seinem 
Pferden eine gesunde 
und ausgeglichenere 
Fressweise!

Udo Röck GmbH
Mackstraße 116
88348 Bad Saulgau
Tel:0 75 81 / 52 79-14
Fax: 0 75 81 / 52 79-15
Mail: info@udoroeck.de
www.udoroeck.de



Wer auf den Veranstaltungskalender des 
PSV schaut, der sieht dort – trotz der ge-
genwärtigen Lage – eine ganze Reihe von 
geplanten Turnieren. Doch, die Politik bzw. 
die Corona-Situation richten sich nicht un-
bedingt nach den Wünschen der Veranstal-
ter. ‚Stallge� üster‘ sprach mit Stefan Schäfer 
Turnierbüro Schäfer, einem der wenigen, 
die in den letzten Monaten noch Turniere 
veranstaltet haben. „Man kann nicht sa-
gen, dass im vergangenen Jahr keine Tur-
niere stattgefunden haben. Schließlich war 
der Jahres-Anfang bis März noch durchaus 
‚normal‘“, zieht Schäfer die Bilanz aus dem 
vergangenen Jahr. „Klar, ab Mitte März 
ging dann zunächst erst einmal nichts mehr. 
Das änderte sich jedoch schon Anfang Mai 
für die Berufsreiter, da sich unser Landes-
verband dankenswerterweise für die Durch-
führung der Veranstaltungen stark gemacht 
hatte. Da für die Berufsreiter in anderen 
Bundesländern noch nichts stattfand, war 
bei uns der Andrang doch erheblich. Wir 
hatten vor allem aus den im Süden angren-
zenden Bundesländern bei unseren Turnie-
ren für die Pro� s erheblichen Andrang.“ 
„Ab Juni/Juli letzten Jahre durften wir dann 
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Was wird aus der Turnier-Saison 2021?

auch wieder Turniere für die Amateure 
durchführen. War der Hunger groß. Doch 
leider mussten wir die Startplätze beschrän-
ken – sonst hätten wir die Regeln nicht ein-
halten können. Das war natürlich für so 
manchen Reiter nicht einfach, aber lieber 
so, als gar nicht.“ „Positiv überrascht hat uns 
das Verständnis der Starter. Die Hygiene- 
und Abstands-Regeln wurden bis auf den 
einen oder anderen Einzelfall nahezu selbst-
verständlich eingehalten. Wir waren nur 
äußerst selten gezwungen, eine Ermahnung 
auszusprechen.“ „Seit Oktober sind Turniere 
für Amateure wieder nicht mehr möglich. 
Wir hatten im November und Dezember 
dann einige Veranstaltungen für Berufs- 
Kader-Reiter. Auch hier zeigte sich, wie im 
Frühjahr eine große Nachfrage von Reitern 
aus den benachbarten, hauptsächlich süd-
lich gelegenen Bundesländern.“ Finanziert 
werden die Turniere derzeit hauptsäch-
lich aus den Nenngeldern. „Aber die Sache 
rechnet sich trotzdem einigermaßen, auch 
wenn die Helfer anders als in einem Verein, 
von uns bezahlt werden müssen“, berichtet 
Stefan Schäfer. „Wir haben derzeit erhöhte 
Nenngelder, so können die Preisgelder zu 70 

bis 80 Prozent ausgezahlt werden.“ Spon-
soren, so Schäfer gäbe es derzeit nur wenige, 
da die Turniere ohne Zuschauer statt� nden. 
Die Zuschauerlosigkeit dürfte, auch im Jahr 
2021, so manchen Verein davon abhalten, 
eigene Turniere zu veranstalten. „Schließ-
lich sind die von den Einnahmen aus Ca-
tering etc. abhängig. Hinzu kommt der As-
pekt der Geselligkeit. Oft hört man, dass, 
wenn man nach einer Prüfung noch nicht 
einmal ein wenig zusammensitzen kann, 
das Interesse nachlässt.“ Obwohl jetzt im 
Februar in Kranichstein ein gut besuchtes U 
25-Turnier mit Finale der Dieter-Hofmann-
stattfand, rechnet Schäfer nicht damit, dass 
die Saison für Amateure in diesem Jahr erst 
ab Mai beginnt. „Erste Absagen von Veran-
staltern und Sponsoren liegen uns bereits bis 
Juni vor“, so Schäfer. „Die Begründung lau-
tet fast immer: ‚Wenn wir nicht wissen, ob 
Zuschauer kommen, ist uns das zu Joker.‘“
Neben dem Turnierbüro Schäfer hier in 
Hessen gibt es derzeit noch zwei weitere 
Turnierbüros, die dafür sorgen, dass in Co-
rona-Zeiten auch ein wenig Reitsport statt-
� nden kann. Eine davon in Schleswig-Hol-
stein, das andere im Rheinland.

„Stallgefl üster“ / E. Appenrodt

Auch in Corona-Zeiten für Sie da!

 

 

 
 

Geräumige Innen- und Paddockboxen, Vollpension, 
Solarium, Reithalle 20x40 Meter, Außenplatz, Koppel 

•  
Dressurausbildung bis Klasse S, Springausbildung, 

anreiten junger Pferde, Korrektur schwieriger Pferde 
•  

Turniervorbereitung, Turniervorstellung, Turnierbetreuung 
•  

Dressurunterricht auf Schulpferden bis Klasse M, Einzelstunden, 
Longenunterricht, Musikreiten, Ausritte 

•  
Reitabzeichen, Lehrgänge 

•  
Verkauf von talentierten Nachwuchspferden mit Turniererfolgen 

•  
Ansprechpartner: 

Thomas Geier – Praunheimer Weg – 61449 Steinbach 
Mobil: 0171/8534591 

 

Hubertus Hof Maintal
Geräumige Innen- und Paddockboxen, Vollpension, Solarium, Koppeln, Reithalle 

20x40 Meter, Reithalle 35x17 Meter, Außenplatze 20x60 30x50 22x40 Dressuraus-
bildung - Klasse S, Springausbildung, anreiten junger Pferde, Korrektur schwieriger 
Pferde, Turniervorbereitung,-vorstellung & betreuung, Dressurunterricht auf Schul-

pferden - Klasse M, Einzelstunden, Longenunterricht, Musikreiten, Ausritte, Reitabzei-
chen, Lehrgänge Verkauf von talentierten Nachwuchspferden mit Turniererfolgen

Ansprechpartner: Thomas Geier – Ledergasse – 63477 Maintal 

Mobil: 0171/8534591 www.reitanlagegeier.de

Aussenboxen frei

3,50

14,50
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Mit seiner natürlichen, sympathischen Art ist Pferdetrainer Bernd Hackl zum Star der Vox-Serie „Die Pfer-
deprofis“ geworden. Millionen TV-Zuschauer staunen Woche für Woche, wie es dem Besitzer der 7P-
Ranch in der Oberpfalz gelingt, Pferde, bei denen „a bissel was verrutscht ist“, wieder in die Spur zu 
bringen - und damit nicht selten auch ihre Besitzer. Hackls Pferdeliebe und seine Geduld gehen ans 
Herz: Auch den ungehobelsten Patienten belohnt er beim klitzekleinsten positiven Signal mit einem über-
schwänglichem “Brav, Dicker! Brav hast du das gemacht! Ja, soooo brav!“ Hackl hat als Cowboy in den 
USA gearbeitet und dort bei namhaften Trainern gelernt, war erfolgreicher Reining-Reiter. Respekt, Ver-
trauen, Konsequenz und Ehrlichkeit sind für ihn im Umgang mit schwierigen Pferden das A und O. Im 
Interview mit Stallgeflüster spricht der Bilderbuch-Horseman direkt und unverblümt über seine Anfänge, 
seine schlimmste Angst und über was er sich ärgert, erzählt von Schlägertypen, Versicherungsagenten, 
trockenen Alkoholikern, unfähigen Politikern, Weicheiern und Sprengtauchern – also von seinem ganz 
normalen Pferde-Alltag.

Stallgeflüster: Herr Hackl, welchen Be-
rufswunsch hatten Sie als Kind?
Bernd Hackl: Cowboy, von Anfang an. 
Das hab ich schon in der Grundschule 
gesagt. Mein Lehrer meinte, Cowboy sei 
kein Beruf, ich bestand aber darauf, weil 
ich schon  genau wusste, dass es in Kana-
da und Amerika sehr wohl Cowboys gibt. 
Der gute Mann hat dann meine Mutter 
informiert, ich würde in Fantasiewelten 
leben und sie solle 
mir ins Gewis-
sen reden, 
dass 
mich 
der 
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Der Horseman verrät, was ihn am meisten fuchst

Bernd Hackl: Problempferde sind wie Alkoholiker

Traum vom Cowboy auf meinem Lebens-
weg nirgends hinbringen wird.

Wann und wie  haben 
Sie gemerkt, dass Sie 

ein außerordent-
liches Gespür 

für Pferde ha-
ben?
Immer wenn 
ich Pferde ge-
sehen habe, 
wollte ich 
hin, auch bei 
strömendem 

Regen. 
Mit Ha-

sen und 

Meerschweinchen, die wir hielten, wollte 
ich nichts zu tun haben. Ich wollte schon 
immer ein Pferd. Meine Mutter meinte, 
wir haben kein Geld dafür, und ich solle 
mir etwas anderes suchen. So kam ich zu 
Karate und kam dort in etwas zwielichtige 
Kreise. Aus Angst, dass ich auf die schie-
fe Bahn gerate, durfte ich dann doch ein 
Pferd haben, Voraussetzung: Ich verdiene 
es mir selbst. Ich hab dann solange Rasen 
gemäht und Autos gewaschen, bis ich ir-
gendwann 1000 D-Mark zusammen hatte. 
Davon holte ich meinen Max von einem 
benachbarten Bauern. Mit dem kleinen 
Ponyhengst hab ich dann jede freie Minu-
te verbracht. Es gab nur ein Problem: Ich 
konnte nicht reiten!
Alles was ich wusste, hatte ich aus dem 
Fernsehen und dem Buch ‚Richtig Reiten‘. 
Ich las das und dachte, das wird schon, und 
hab mich eines Tages auf meinen Maxl ge-
hockt. Der ist geradeaus gegangen und war 
irgendwann im gestreckten Galopp unter-
wegs. Ich hab mich nur noch festgeklam-
mert. Nie mehr in meinem Leben hab ich 
so viel Angst gehabt wie bei meinem er-
sten Ritt! Das war irre. Der Max ist richtig 
durchgegangen, ich bin zum Glück nicht 
runtergefallen, hab ihn zum Halten ge-
kriegt und heimgeführt und dachte: Mist, 
das muss besser werden.

„Ich hab nie mehr in meinem 
Leben so viel Angst gehabt 
wie bei meinem ersten Ritt.“

© Foto: Zauberwaldfoto 
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Ich hab dann drei, vier Wochen geübt, 
rechter Zügel rechts, linker Zügel links, 
das ging relativ gut und ich war der Mei-
nung, ich hätte jetzt reiten gelernt und bin 
ins Gelände. Der Maxl ist wieder mit mir 
abgehauen, richtig Schmackes Richtung 
Hauptstraße. Ich wollte ihn bremsen, doch 
er rannte die Böschung hoch, sprang über 
die Leitplanke. Direkt vor ein Auto, das 
eine Vollbremsung machte. Auf der ande-
ren Seite sind wir wieder runter geprescht 
in den Wald.
Ich hätte den Max niemals los gelassen. 
Mir war klar: Wenn der mir weg geht, 
krieg ich von meinen Eltern nie mehr ein 
Pferd. Das war mir jedoch wichtiger als 
die Gesundheit und mein eigenes Leben. 
Wenn ich mir den Schädel einrenne, bin 
ich halt mit dem Pferd gestorben.
Zwei Tage später stand die Fahrerin des 
Autos bei uns vor der Tür. Ich war zum 
Glück alleine zu Hause. Sie war Reitleh-
rerin, hatte das Pony erkannt und wusste, 
wo es steht. Ich fl ehte sie an, meinen El-
tern nichts zu sagen, und sie schlug mir ei-
nen Deal vor: Dreimal die Woche kommt 
sie mit ihrer Lipizzaner-Stute  vor-

bei und nimmt Maxl als Handpferd mit 
mir mit. Im Gegenzug miste ich bei ihr 
aus und helfe, die Pferde zu versorgen. So 
lernte ich mit 14 Reiten, aus Geldgründen 
ohne Sattel.

Welche Eigenschaften braucht es, um 
Pferde zu verstehen und erfolgreich mit 
ihnen zu arbeiten, außer Geduld?
Es ist nicht Geduld, son-
dern eher die Gabe, zu be-
obachten. Ganz wichtig: 
Zuhören, beobachten und 
Lücken fi nden, in denen 
man kommunizieren kann. 
Mein größter Vorteil ist, 
dass ich nicht den Drang 
habe, gleich zu reagie-
ren. Ich kann erstmal 
eine Viertelstunde be-

obachten, was am Ende meines Führstricks 
passiert. Ist es vertretbar? Muss ich eingrei-
fen? 
Und wenn, was passiert wahrscheinlich, 
nachdem ich eingegriff en habe? Wenn 
man im Kopf immer einen Schritt weiter 
ist als das Pferd, was natürlich nicht immer 
hinhaut, ist man eigentlich ganz gut auf-
gestellt.

„Problempferde sind 
wie Alkoholiker: Wenn 
der Besitzer die Regeln, 
die wir aufgestellt haben, 
nicht befolgt, werden 
sie rückfällig.“

Bei den „Vox-Pferdeprofi s“ scheint es 
für jedes Problem eine Lösung zu geben. 
Gibt es auch hoff nungslose Fälle?
Wenn ein Pferd Probleme macht, dann ist 
da ja irgendwo etwas verrutscht. Wenn wir 
das im Training  mit Konsequenz und Ver-
trauen hingekriegt haben, kommt es darauf 
an, wie das Umfeld des Pferdes weiter mit 
ihm umgeht. Ich vergleiche das gerne mit 
dem Beispiel eines Alkoholikers: Der bleibt 
immer Alkoholiker, auch wenn er zehn 

© Foto: Zauberwaldfoto 
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Jahre trocken ist. Bis er wieder den ersten 
Schnaps trinkt. So ist es beim Pferd auch: 
Es kommt mit einem gewissen Verhalten 
hier an, wir versuchen, Regeln aufzustel-
len, an die es sich halten soll, um weniger 
Stress mit uns zu haben. In dem Moment, 
wo der Besitzer diese dann nicht mehr be-
folgt, schleichen sich die Fehler wieder ein 
und das Pferd geht in sein altes Verhalten 
zurück, oder entwickelt ein neues.

Kommt es vor, dass Ihnen ein Pferd un-
sympathisch ist?
Es gibt immer mal wieder Pferde, mit de-
nen man nicht so gut klar kommt. Wir 
haben den Vorteil auf der Ranch, dass wir 
drei Trainer sind, ich und zwei Co-Trainer, 
und einer findet sich dann meist schon. 
Sollte in seltenen Fällen gar keine Sympa-
thie aufkommen, wird mit dem Besitzer 
offen gesprochen, dass sein Pferd eventuell 
woanders besser aufgehoben ist. 

Haben Sie schon erlebt, dass die Chemie 
zwischen Pferd und Reiter einfach nicht 
stimmt?
Aus meiner Sicht muss man Pferde, Hunde 
und Menschen einfach so akzeptieren, 
wie sie sind. Man kann kein Pferd zwin-
gen, dass es einen liebt. Aber es gibt Ver-
haltensregeln, an die sich Pferd und Reiter 
zu halten haben. Dennis Morgan, ein guter  
Lehrer und Freund, hat einmal zu mir ge-
sagt: „Ein Pferd muss nicht dein Freund 
sein. Ein Pferd muss dich respektieren, und 
ein guter Arbeitskollege für dich sein, alles 
andere ist vollkommen egal.“ Ein guter Ar-

beitskollege wird ganz leicht zum Freund, 
und aus dieser Freundschaft kann Liebe 
entstehen, zwischen Pferd und Pferdechef. 
Du musst dich nicht anbiedern, du musst 
dich so verhalten, wie du bist, damit das 
Pferd eine Chance hat, dich wirklich ken-
nenzulernen. 

„Wir sind ein Team, 
aber der Fips ist eine 
eigenständige Firma. 
Er darf einen Befehl 
verweigern, wenn es 
der Sicherheit dient.“

Gibt es Pferde, die Sie überraschen?
Oh ja, mein Wallach Fips! Ein Pony Hor-
se, das mich bei der Arbeit mit schwierigen 
Pferden unterstützt. Da, wo meine Reak-
tionsfähigkeit nicht ausreicht und der Job 
für mich gefährlich wird. Wir sind ein 
Team, aber der Fips ist eine eigenständige 
Firma, ein eigenständiger Charakter. Wir 
sind eine Symbiose, und er darf auch einen 
Befehl verweigern, wenn es der Sicherheit 
zugutekommt. Dann signalisiert er mir: 
‚Cowboy, schlechte Idee, pass auf, davon 
hast du jetzt keine Ahnung‘.  Wir sind 
nicht auf gleicher Augenhöhe, aber er weiß, 
was sein Part in unserer Firma ist, und 
ich kenne meinen Part. Er guckt, dass ich 
nicht drauf gehe, und ich guck, dass er sich 
nicht verletzt. Das ist der Deal. Das ist in 
der Regel das, was in der täglichen Arbeit 
von Cowboys stattfindet.

„Der Billy war ein 
Straßenschläger. 
Der Fips ist eher Typ 
Versicherungsvertreter 
mit Krawatte.“
Wenn ich das so erzähl‘, bin ich den Trä-
nen nah, weil ich so lange enttäuscht war 
vom Fips. Er war für mich ein fürchter-
liches Weichei, denn ich war meinen Billy 
gewohnt, ein richtiger Straßenschlägertyp, 
der seine körperliche Kraft eingesetzt und 
super für mich gearbeitet hat. Manchmal 
hat er ein Pferd verletzt, aber so war er, und 
ich war es gewohnt. Der Fips ist eher Typ 
Versicherungsvertreter mit Krawatte, der 
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höflich fragt: „Was kann ich für euch tun“? 
Nach meinem Straßenschläger Bill war der 
Fips für mich ein Loser, er hat‘s einfach 
nicht drauf gehabt, und ich hab ihm kei-
ne Chance gegeben. Bis wir mit einer sehr 
schwierigen Stute zusammen gearbeitet ha-
ben, da hat er mich sowas von den Socken 
geholt! Was dieses Pferd mit 143 Zentime-
tern Stockmaß bewerkstelligt, ist unglaub-
lich. Und ich hatte es zuvor nie zugelassen, 
weil ich mich eingemischt hab. Wo mein 
Billy sofort drauf los ist mit seiner ganzen 
Kraft, überlegt der Fips erstmal, geht einen 
Schritt zurück und schaut sich die Situati-
on an. Er ist eigentlich sowie ich: Sieht eine 
Lücke und greift ein, so wie es die Situati-
on erfordert. Grandios!

Sind Sie im Umgang mit Menschen 
ebenso so nachsichtig und einfühlsam 
wie mit Pferden?

Mit Menschen hab‘ ich oft Schwierig-
keiten, weil ich sehr direkt bin. Ich meine 
das nicht böse, aber ich setze voraus, wenn 
jemand ein Pferd hat, dass er das Beste 
für es will. Einmal kam eine Dame, die 
wollte ein Problem mit ihrem Pferd gelöst 
haben, und ich habe es gelöst. Dann kam 
sie zum Reiten und ich sagte ihr, sie solle 
dieses Pferd angaloppieren. Gewicht leicht 
hinten außen, der äußere Schenkel leicht 
hinterm Gurt, innerer Schenkel am Gurt, 
da sagte sie, das wäre ihr zu kompliziert, 
so wolle sie das nicht: Sie will einfach nur 
die Zügel nach vorne schieben und Hopp 
rufen, dann soll der galoppieren. Auf mei-
nen Einwand, dass das so nicht funktio-
nieren wird, weil das Pferd eine bestimmte 
Körperposition braucht, wurde sie sauer. 
Ich auch, weil sie einfach nur aus Prinzip 
nicht das äußere Bein hinter den Gurt neh-
men wollte. Ich fand das  sowas von unfair 

dem Pferd gegenüber und fuhr sie an: „Du 
bringst mir einen Hund, der nicht kommt, 
wenn du rufst. Ich lerne dem Hund zu 
kommen, wenn du pfeifst, und jetzt sagst 
du zu mir, du bist zu faul zum Pfeifen ler-
nen.“

Apropos Hund: Sie sind sehr gut mit 
Hundetrainer Martin Rütter befreun-
det. Tauschen Sie sich auch über das 
schwierige Thema Pferd und Begleit-
hund aus? Wäre ein gemeinsames Semi-
nar denkbar?
Darüber haben wir noch nicht gesprochen. 
Aber wir sind uns wohl einig, dass es so-
wohl bei Pferd als auch dem Begleithund  
darum geht, erlernte Regeln einzuhalten.

„Mein Fips riskiert 
sein Leben für mich.“

Von Martin Rütter stammt folgendes 
Zitat: „Von allen Tieren passt der Hund 
am besten zum Menschen. Denn Ge-
fühle beim Hund sind messbar. Hunde, 
die ihren Halter wiedersehen, empfin-
den Glück und – ja – so etwas wie Lie-
be, weil entsprechende Hormone aus-
geschüttet werden. Außerdem hat der 
Hund eine Eigenschaft, die sonst kein 
Tier hat: Der Hund ist in der Lage, ei-
nen Artfremden als gleichwertigen So-
zialpartner zu sehen. Der Hund weiß, 
dass wir kein Hund sind. Aber wir kön-
nen für den Hund so wichtig werden wie 
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ein anderer Hund. So etwas kann keine 
Katze, kein Pferd und kein Wellensit-
tich. Selbst ein Affe kann das nicht.“ Se-
hen Sie das auch so?
Ich gebe Martin bedingt Recht. Der Hund 
zeigt sicher mehr Freude, wenn er mit dem 
Schwanz wedelt, ein Pferd ist innerlich 
ruhiger. Aber wenn ein Pferd mit seinem 
Cowboy auf der Weide ist, geht das Pferd 
immer mit dem Rind und beschützt seinen 
Cowboy. Wenn ich meinen Fips anschaue, 
der riskiert wirklich sein Leben für mich, 
wenn wir mit schwierigen Pferden ar-
beiten. Wir sind ein gleichwertiges Team.

Wie können Sie nach einem anstren-
genden Tag entspannen?
Ich entspanne während des Tages! Wie 
heute, da waren wir mit einer Gruppe Wal-
lache in der Halle, von denen zwei bisserl 
Schwierigkeiten haben. Wir haben zwei, 
drei Stunden zusammengearbeitet, es läuft 
dabei Musik, hier und da schnaubt mal 
einer, das ist so eine schöne , entspannte 
Stimmung, das ist für mich Lebensquali-
tät.

Worüber ärgern Sie sich?
Über die Politik, nicht nur in Corona-
Zeiten. Es gibt Leute in der Politik, die 
hatten nie einen Schraubenzieher oder eine 
Schaufel in der Hand. Ich bin der Mei-
nung, für Politiker sollte ein sechsmona-
tiges Praktikum in einem Maurerbetrieb, 
einer Bäckerei oder in der Landwirtschaft 
Vorschrift sein. Irgendwo, wo sie körper-
lich etwas leisten müssen. Es gibt so viele 
Taugenichtse in der Politik, die Sachen an-
fangen und nicht durchziehen. Wenn du 
mit solchen Leuten mit Rindern und Cow-
boys zusammenarbeiten würdest, die wä-
ren keinen Schuss Pulver wert.

„Ich Chef, du nix.“

Waren Sie schon mal wütend auf ein 
Pferd?
Ich akzeptiere, wie Pferde sind, und setze 
Grenzen. Es kann sein, dass eine Grenze 
mal heftiger ausfällt, dann werd‘ ich deut-
licher, und sage, du musst jetzt, wie es auch 
in der Herde ist. Ich habe da einen Spruch, 
der oft negativ ausgelegt wird: ‚Ich Chef, 
du nix‘. Ein Kamera-Coach meinte mal, 
den Spruch könne ich im Fernsehen nicht 
bringen. Kann ich doch: Weil das heißt, 
das Pferd hat zu machen, was der Chef 
sagt. ‚Ich Chef ’ heißt aber auch: Pferd, 
wenn du Schwierigkeiten hast, wende dich 
vertrauensvoll an mich. Auf einen guten 
Chef muss ich mich verlassen können. Das 
ist auch in der Herde extrem wichtig.

Sie haben schon etliche Verletzungen 
durch Pferde erlitten. Haben Sie manch-
mal Angst?
Eher ein mulmiges Gefühl. Ich schau mir 
die Situation an, schätze sie ein und wenn 
da etwas auftaucht wo ich denke, das 
könnte gefährlich werden, dann warte ich 
ab und mache noch einen Zwischenschritt. 
Vom Prinzip her riskiere ich sehr wenig: Bei 
einem mulmigen Gefühl sind alle Alarm-
glocken an und man hinterfragt jede seiner 
Handlungen zweimal. Dann entsteht erst 
gar kein Angstgefühl. Ich muss auch schon 
aufpassen wegen meiner Versicherung. Ich 
bin in derselben Versicherungsgruppe wie 
ein Sprengtaucher, also höchster Versiche-
rungssatz: Ich brauche Risikoversicherung, 
Unfallversicherung, Berufsunfähigkeits-
versicherung und so fort. Vor allem muss 
ich mit der Versicherung immer abklären, 
dass ich ohne Helm unterwegs bin.
  
„Ich bin versichert 
wie ein Sprengtaucher 
- einen höheren 
Versicherungssatz 
gibt es nicht.“ 

Sie reiten immer ohne Helm?
Ich empfehle jedem Reiter, einen Helm zu 
tragen, aber ich verzichte darauf, weil ich 
schon verschiedene Unfälle wegen dem 
Helm hatte. Unter 18 ist der Helm Pflicht 
auf der 7P-Ranch, über 18 darf jeder selbst 
entscheiden. Ich arbeite ohne Helm, da ich 
bei schwierigen Pferden darauf angewie-
sen bin, dass mein System zu 120 Prozent 
richtig funktioniert. Ich fühle mich mit 

Helm eingeschränkt, bin nicht so beweg-
lich, komme einfach nicht klar damit. Üb-
rigens setze ich auch meinen geliebten Hut 
ab, wenn ich schwierige Pferde reite, weil 
er mir genauso den Überblick nimmt wie 
ein Helm.

Welche Kosten entstehen, wenn Sie sich 
auf der 7P-Ranch um ein Problempferd 
kümmern? 
Die acht Fälle, die bei den Pferdeprofis ge-
zeigt werden, zahlen nur den Einstellpreis, 
dort orientieren wir uns am bundeweiten 
Durchschnitt, ebenso wie beim Training 
für normale Berittpferde. Die Trainings-
kosten für ein schwieriges Pferd variieren, 
nicht zuletzt auch wegen der hohen Versi-
cherungszahlungen. 

Ihr Lebensmotto?
Ich mache Sachen, wie ich sie mache, weil 
ich sie verantworten kann. Wenn ich einen 
Weg finde, der besser funktioniert, bin ich 
dabei und verändere etwas. Wenn die Welt 
gut funktioniert und ich mir dabei im 
Spiegel ehrlich  in die Augen sehen kann, 
dann ist alles Takko.

Lieber Bernd Hackl, vielen Dank für 
das Gespräch.

www.berndhackl.de „Die Pferdeprofis“. 
Samstags, 19.10 Uhr, Vox .

Bernd Hackl: „Die Bedeutung unserer 
Körpersprache in der Kommunikation mit 
Pferden“. Live-Webinar am Donnerstag, 
11. März, 19:30 – 21 Uhr. 
www.edudip.market/w/386498  

© Foto: Pixeltypen 
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Der Huf ist einer der wichtigsten Säulen am Pferd. Seine Funktion ist vielfältig. Er schützt die Gliedmaßen 
vor äußeren Einflüssen wie Temperaturschwankungen, wirkt Stoßdämpfend, ist das Ausscheidungsorgan 
für Schwermetalle, ein Tastorgan über den Strahl, gibt Schutz vor witterungsbedingten Einflüssen. Ferner 
wird über die Spreizung der Hufwände unter Abflachung des Sohlengewölbes, Wärme abgegeben. Er ist 
für den Widerstand des Hornabriebes zuständig und für eine Balance und Stabilisierung auf unterschied-
lichsten Untergründen.

Der Huf schützt Knochen, Sehnen und 
Bänder vor mechanischen Einflüssen, Kei-
men, Bakterien und Dreck, aber auch vor 
Feuchtigkeit. Der Strahl und Hufmecha-
nismus fangen bei korrekter Trachten-
landung die auftretenden Kräfte auf und 
wirken stoßdämpfend für Gelenke und 
Sehnen. Ein umstrittenes Thema  ist die 
Entgiftende Wirkung. 

Erkrankungen des Hufes sind ein schlei-
chender Prozess, welcher viele Gesichter 
haben kann. Beginnend mit der Strahl-
fäule, die eine bakterielle Erkrankung des 
Hufes ist. Dabei wird das weiche Strahl-
horn durch Fäulnisbakterien zersetzt, es 
entsteht ein Fäulnisgeruch, Hohlräume / 
Ritzen oder Taschen bilden sich. Das feste 
Gewebe des Hornstrahls zerfällt zu einer 
bröckeligen Masse. Die Ursache liegt in 
den Haltungsbedingungen, wie feuchte 
und verseuchte Böden, wenig Bewegung 
oder schlechte Hufqualität. Durch eine an-
dauernde Reizung, können dabei die Bak-
terien aufsteigen und zu Veränderungen 
an Schleimbeutel und Sehnen, oder gar zu 
Veränderungen am Ansatz des Strahlbeins 
Hufbeinbandes führen.  Die Aufgabe des 
Strahlbeines ist die Verbesserung der Funk-
tion der tiefen Beugesehne. Das Strahlbein 
selbst ist ein kleiner dichter strukturierter, 
schiffchenförmiger Knochen zwischen 
Hufgelenk und Beugesehne, sie ist in 
Richtung Hufgelenk mit hyalinem Knor-
pel überzogen  (es gibt drei Knorpelarten, 
der hyaline Knorpel, die Faserstruktur 
des Kollagen ist lichtmikroskopisch nicht 
erkennbar und kommt als Gelenk-, Rip-
pen-, Nasenknorpel vor, aber auch in den 
Knorpelspangen der Luftröhre und den 
Epiphysen Fugen und im knorpeligen prä-
formierten Skelett, elastischer Knorpel und 
Faserknorpel). Zwischen der tiefen Beu-
gesehne im Huf und dem Strahlbein liegt 
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Ohne Huf kein Pferd

ein Schleimbeutel. Der Hufrollenschleim-
beutel. Schleimbeutel, Strahlbein und Beu-
gesehne werden auch unter dem Begriff 
„Hufrolle“ zusammengefasst. Die Sym-
ptome beginnen schleichend mit klammen 
Gang, Neigung zu Zehenspitzenfußung 
(was Stolpern zur Ursache haben kann). 
Wichtig ist also die Ursachenbekämpfung, 
bei einem fortschreitenden Prozess welcher 
sich, wie bereits gelesen im klammen Gang 
oder im Stolpern bemerkbar macht, sollte 
unerlässlich der Tierarzt zur Behandlung 
hinzugezogen werden. Unterstützend kann 
der Pferdehalter die Haltungsform und 
die dazugehörende Bewegung verbessern, 
aber auch dem Huf selbst helfen, sofern 
sich der Fäulnisprozess im Anfangsstadi-
um befindet. Die tägliche Reinigung ist 
selbstverständlich. Zusätzlich haben sich 
austrocknende Substanzen wie Jodoforme-
tha, Kupfersulfat unverdünnt oder als Lö-
sung und auch Kaliumpermanganat nach 
der Reinigung bewährt. Ein korrektes be-
arbeiten der Hufe durch einen Hufschmied 
oder Barhufpfleger sollte ebenfalls regel-
mäßig erfolgen. Bei tiefen Defekten kön-
nen die genannten Produkte die Lederhaut 
allerdings zusätzlich reizen. Eine Lahm-
heit kann daraus resultierend die Folge 
sein. Das häufig empfohlene einsetzen von 
Hufteer ist bei solchen Prozessen kontra-
produktiv, da Nässe und Bakterien einge-
schlossen werden.

Bei einem Prozess der Fäulnis am Huf wel-
che durch Feuchtigkeit entstanden ist, wird 
häufig ebenfalls die Fesselbeuge des Pferdes 
in Mitleidenschaft gezogen, es entsteht 
Mauke. Bevorzugt an den Hinterglied-
maßen bei Pferden mit langem Behang. 
Auch hierbei ist ein Bakterieller Prozess 
die Ursache, welche gut behandelt werden 
kann, besonders im Anfangsstadium. Un-
behandelt neigt sie gerne dazu chronisch 

zu werden. Erkennbar ist sie durch eine 
angegriffene Hautoberfläche mit Schorf 
und Krustenbildung welche nicht abfallen 
sondern an Umfang und Größe zunimmt, 
die Haut kann dicker und erwärmt sein, 
oder einer Bläschen Bildung. Zieht sich 
die Mauke von der Fessel entlang zu den 
Karpalgelenken, nennt man es auch Ras-
pe. Ursachen für Mauke ist häufig ein in-
stabiles Immunsystem, schlechte Stallhy-
giene, Stress, Milben oder Pilzinfektionen, 
Falsche Fütterung – Nährstoffmangel in 
Form einer Unterversorgung an Mineral-
stoffen, Spurenelementen und Vitaminen 
oder zu viel Eiweiß Zucker und Stärke. 
Zink, Selen und Kupfer können das Im-
munsystem fördern und stärken. Genauen 
Aufschluss über einen bestehenden Man-
gel kann ein Blutbild geben. Wichtig ist es, 
sofern ein Fellbehang vorhanden ist, die-
sen zu kürzen um die betroffene Stelle gut 
reinigen und trocknen  zu können und in 
dem Fall bewährt hat sich das Auftragen 
einer Zinksalbe. Ebenfalls wird häufig Pro-
polis eingesetzt. Sollte sich die betroffene 
Stelle nicht bessern, oder das Bein erwär-
men und anschwellen ist ein Tierarzt hin-
zuzuziehen.

Durch Stoffwechselstörungen, falsche 
Fütterung und anderen Veränderungen 
der Huflederhaut kann es zu krebsartigen 
Wachstumsstörungen kommen. Equiner 
Hufkrebs – Strahlkrebs. Wichtig hierbei 
zu wissen ist, dass Hufkrebs nichts mit 
Strahlfäule zu tun hat. Strahlfäule wird 
durch Bakterien ausgelöst, Hufkrebs ist 
ein Wachstumsprozess. Meist wachsen 
blumenkohlartige Gewebeforderungen 
aus dem Strahlkörper. Seltener sind zuerst 
die Eckstreben betroffen. Der häufigste 
Prozess ist beginnend am Strahl und aus-
breitend über die Eckstreben bis hin zum 
Hufballen. Die Keimschicht produziert 
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übermäßiges, stinkendes und weiches 
Horn. Dieses entzündet sich, da Bakterien 
ungehindert in das spongiforme Gewebe 
(schwammförmige Gewebe)  eindringen 
können. Es handelt sich dabei um eine 
Hornbildungsstörung, eine sogenannte 
Parakeratose. Sie kann an jedem hautbe-
deckten Körperteil am Pferd auftreten. An-
hand von Studien wurde festgestellt, dass  
Stoff wechselstörungen und auch toxische 
Beeinträchtigungen zu Hufkrebs führen. 
Nicht wie auch heute noch von Tierärzten 
erklärt wird, das Strahlfäule zu Hufkrebs 
führt, denn häufi g haben Hufkrebspati-
enten nicht mal Strahlfäule vorangehend 
gehabt und stehen auf trockenem Unter-
grund mit sauberen Einstreu.

In einem Experiment hat man Pferde 
künstlich unter Zinkmangelzustände ge-
setzt, nach einigem Tagen breitete sich 
eine Parakterose aus. Ein Übersättigungs-
zustand an Vitamin A kann zu einer Kera-
tom Bildung am Strahlkörper des Pferdes 
führen (Keratom ist eine umschriebene, 
geschwulstartige Verhornungsstörung des 
Hufes. Es kommt zu einer Dysplasie (Fehl-
bildung) der Epidermis).  Die Behandlung 
und die Heilungschancen sind entschei-
dend von dem Th erapieansatz. Wichtig 
wäre in erster Linie eine Blutbildanalyse 
und eine Tetanusspritze durch den Tier-
arzt, da durch das veränderte Gewebe 
Bakterien ungehindert in das Huf Gewe-
be eindringen können. Eine adäquate Fut-
terumstellung sollte erfolgen, ebenso wie 
das abstimmen von Terminen zwischen 
Besitzer, Tierarzt und Hufschmied. Eine 
mögliche Operation kann die Heilungs-
chancen steigern. Da Hufkrebs oft erst im 
fortgeschrittenen Stadium erkannt wird, 

bleibt häufi g nur die Operation um das 
betroff ene Gewebe zu entfernen, ein Spe-
zialbeschlag um den Huf zu entlasten und 
ein Druckverband, denn unter Druck kön-
nen sich keine neuen Krebszellen bilden.  
Ein Pferd welches an Hufkrebs erkrankt 
ist, lahmt häufi g nicht, nimmt aber eine 
Schonhaltung ein, um den betroff enen Be-
reich zu entlasten. Eine Behandlung am 
betroff enen Huf ist für das Pferd immer 
schmerzhaft, deswegen sollte durch den 
Tierarzt ein schmerzstillendes Medika-
ment verabreicht werden, bevor der Huf-
schmied mit seiner Arbeit beginnt. Sollte 
das Pferd operiert werden, kann es bereits 
nach wenigen Tagen wieder schmerzfrei 
sein. Bei Arthritis oder Arthrose haben 
sich die Vitalstoff e Omega 3 und 6 Fett-
säuren bewährt, Omega 3 Fettsäuren sind 
beispielsweise im Leinöl zu fi nden, gleich-
zeitig hilft Leinöl dem Energiestoff wechsel 
in der Leber zu entlasten, da es eiweißfreie 
Energie zur Verfügung stellt. Sie sind für 
ihre Entzündungshemmende, Schmerzlin-
dernde und Gelenkserkrankung vorbeu-
gende Wirkung bekannt. 

Ingwer wird bei Gelenk.- und Weichtei-
lschmerzen und auch Hufrollenentzün-
dungen eingesetzt, er enthält ätherischen 
Öle, Scharfstoff e und Bitterstoff e. Es zählt 
als ein natürliches Antibiotikum aufgrund 
der entzündungshemmenden und Bakteri-
enbekämpfenden Wirkung. Teufelskralle 
empfi ehlt sich bei Hufgelenksarthrose, Ar-
throse in der Halswirbelsäule, chronischen 
Entzündungen, Spat, Schale und Neural-
gien. Es enthält Bitterstoff e, Flavonoide 
(wirken auf die Blutgerinnung, den Ara-
chidonsäure (ungesättigte Fettsäuren der 
Gruppe Omega 6 Fettsäuren)Stoff wech-

sel und Studien zeigen das sie gegen die 
Entstehung von Krebs wirksam sind)und 
freie Zimtsäure (antimykotisch wirkend). 
Indischer Weihrauch unterstützt die nor-
male Beweglichkeit der Gelenke, auch bei 
Hüftgelenksarthrose, Wirbelkörperarthro-
se, Spat, Schale und Hufgelenksarthro-
se. Er kann ebenfalls dazu beitragen, dass 
das Immunsystem wieder normal agiert, 
Bsp. Bei Allergien. Der Weihrauch enthält 
ätherische Öle, Harze und Bosweliasäuren 
(Einsatzgebiete bei chronisch entzünd-
lichen Darmerkrankungen und zeigen 
eine zytotoxische und Anti – Tumor- Wir-
kung). Er wirkt abschwellend, schmerzlin-
dernd und entzündungshemmend.

Die Sehnen des Pferdes man in Form eines 
guten Mineralfutters stärken, Glucosamin, 
Hyaluronsäure und Chondroitin wirken 
sich positiv auf Sehnen und Knorpelbil-
dung aus. 

Huf und Fellwachstum können positiv 
durch Bierhefe beeinfl usst werden, sie ent-
hält Aminosäuren, die vom Körper bei der 
Produktion von Haar- und Hautzellen 
helfen. Außerdem enthält Bierhefe Biotin, 
Folsäure, Eisen und Zink, die zusätzlich 
den Fellwechsel unterstützen.

Gerne beraten wir Sie zu allen Th emen 
rund ums Pferd.
Apotheker René Weigand
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www.reitsport-herrmann.de
61130 Nidderau / Heldenbergen, Burggasse 59, 

Tel. 06187-1430 • Mobil 01725921136

• Dressurausbildung für Reiter 
   und Pferd bis Grand Prix 
• Pensionsboxen 

• Pferdeverkauf  
• Reitsportgeschäft
• Reitschule   
• Café

w w w . r e i t s p o r t - h e r r m a n n . d e
61130 Nidderau/Heldenbergen . Burggasse 59 

E-mail: reitsport-herrmann@t-online.de . Tel: 0172 5921136

Dressurausbildung für Reiter und Pferd vom 
Reiterwettbewerb bis zum Grand Prix durch unsere 
erfahrenen Berufsreiter/ Portraits siehe Home Page

Tierarztpraxis
Dr. med. vet. 
Dieter Vahldieck
Praxis für Pferde & Kleintiere

• Digitales Röntgen • Ultraschall Pferd 
• Zahnheilkunde • Homöopathie 

• Blutegeltherapie • Eigenbluttherapie
• Laser -Akupunktur • Physiotherapie

• Horvi-Enzym-Therapie

Hardtweg 12 - 35792 Löhnberg - Obershausen 

Telefon: 06477-464 

Wir sind 24 Stunden erreichbar

MOBIL UND
MASKENLOS
INHALIEREN 

Im Pferdeanhänger oder in der Box 
Zusätzliche Nährstoffaufnahme über die Haut 
Gemeinsames Inhalieren von Pferd und Reiter möglich 
Einbau in Ihren Anhänger oder Ihre Stallbox möglich

www.pferde-inhalation.de oder Tel.: +49 531 61 57 96 00

MOBIL UND
MASKENLOS
INHALIEREN 

Im Pferdeanhänger oder in der Box 
Zusätzliche Nährstoffaufnahme über die Haut 
Gemeinsames Inhalieren von Pferd und Reiter möglich 
Einbau in Ihren Anhänger oder Ihre Stallbox möglich

www.pferde-inhalation.de oder Tel.: +49 531 61 57 96 00

MOBIL UND
MASKENLOS
INHALIEREN 

Im Pferdeanhänger oder in der Box 
Zusätzliche Nährstoffaufnahme über die Haut 
Gemeinsames Inhalieren von Pferd und Reiter möglich 
Einbau in Ihren Anhänger oder Ihre Stallbox möglich

www.pferde-inhalation.de oder Tel.: +49 531 61 57 96 00



Urteil vom 27. November 2020 - V ZR 121/19  Der unter anderem für das Nachbarrecht zu-
ständige V. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat heute entschieden, dass ein Grundstücks-
nachbar von dem anderen verlangen kann, die Pferdehaltung in einem Offenstall zu unter-
lassen, den dieser ohne Baugenehmigung und unter Verstoß gegen das öffentlich-rechtliche 
Gebot der Rücksichtnahme errichtet hat. 

Anspruch auf Unterlassung der Nutzung eines 
baurechtswidrigen Offenstalls für Pferde 

der Beklagten zu 2 hat er die Sache an das 
Berufungsgericht zurückverwiesen. 
Die Klägerin hat aus § 1004 Abs. 1 Satz 1 
analog i.V.m. § 823 Abs. 2 BGB und dem 
öffentlich-rechtlichen Gebot der Rück-
sichtnahme einen Anspruch darauf, dass 
die Beklagte zu 1 die Haltung von Pferden 
in dem Offenstall auf ihrem Grundstück 
unterlässt. Die Verletzung nachbarschüt-
zender Vorschriften des öffentlichen Bau-
rechts kann einen solchen verschuldensun-
abhängigen Unterlassungsanspruch des 
Nachbarn begründen. Zu solchen Nor-
men zählt das Gebot der Rücksichtnahme. 
Dass die Errichtung und die zweckgemäße 
Nutzung des 
Offenstalls im Verhältnis zu der Klägerin 
gegen das Gebot der Rücksichtnahme ver-
stoßen, steht aufgrund des rechtskräftigen 
Urteils des Verwaltungsgerichts mit Bin-
dungswirkung für den Zivilprozess fest. 
Damit stellt die Pferdehaltung in dem 
Stall zivilrechtlich im Verhältnis zur Klä-
gerin einen Verstoß gegen ein Schutzgesetz 
i.S.v. § 823 Abs. 2 BGB dar, sodass diese 
einen Anspruch aus § 1004 Abs. 1 Satz 1 
BGB analog auf Unterlassung dieser Nut-
zung des Stalls hat. Für das Vorliegen der 
für den Unterlassungsanspruch erforder-
lichen Wiederholungsgefahr spricht auf-
grund der bereits erfolgten rechtswidrigen 
Nutzung des Stalls eine tatsächliche Ver-
mutung, die nach rechtsfehlerfreier Wür-
digung des Berufungsgerichts selbst dann 
nicht widerlegt wäre, wenn die Beklagte 
zu 1 seit 2016 keine Pferde mehr in den 
Stall eingestellt haben sollte. 
 
Hinsichtlich der Beklagten zu 2 konnte 
das Urteil ebenfalls keinen Bestand haben, 
da die Klägerin gegen diese aus § 1004 
Abs. 1 Satz 2 i.V.m. § 906 BGB einen An-
spruch darauf haben kann, keine Pferde in 
den Offenstall einzustellen. Im Hinblick 
darauf, dass die Klägerin weder anhand 
des Aussehens der Pferde noch – aufgrund 
der Personenidentität auf Beklagtenseite 

§§§§
Sachverhalt: 
 Die Parteien sind Nachbarn. Die Beklagte 
zu 1 ist Inhaberin eines Pferdehofs. Sie er-
richtete ohne Baugenehmigung auf ihrem 
im Außenbereich gelegenen Grundstück 
in einer Entfernung von etwa 12 m vom 
Einfamilienhaus der Klägerin einen Of-
fenstall für Pferde und stellte darin Pferde 
ein. Die Beklagte zu 2, deren Geschäfts-
führerin die Beklagte zu 1 ist, betreibt auf 
dem Grundstück eine Reitschule. 
 
Die Bauaufsichtsbehörde lehnte im Sep-
tember 2013 die Erteilung einer Bauge-
nehmigung ab. Die von der Beklagten zu 
1 erhobene Klage wies das Verwaltungs-
gericht 2016 mit der Begründung ab, der 
Offenstall lasse die gebotene Rücksicht-
nahme auf das Wohnhaus der – dort bei-
geladenen – hiesigen Klägerin vermissen. 
Hierbei falle insbesondere ins Gewicht, 
dass sich der Stall unmittelbar an der 
Grenze zum Grundstück der hiesigen Klä-
gerin in einer Entfernung von etwa 12,5 m 
zu deren Ruheräumen befinde und die Bo-
xen mit dem Auslauf zum Wohnhaus aus-
gerichtet seien. Das Urteil ist rechtskräftig. 
 
Bisheriger Prozessverlauf: 
Das Landgericht hat die Beklagten ver-
urteilt, die Haltung von Pferden in dem 
Offenstall zu unterlassen. Auf deren Beru-
fung hat das Oberlandesgericht die Klage 
abgewiesen, soweit sie sich gegen die Be-
klagte zu 2 richtet. Hinsichtlich der Be-
klagten zu 1 hat es die Verurteilung da-
rauf beschränkt, dass bei der Haltung von 
Pferden in dem Offenstall die Immissions-
richtwerte nach der jeweils geltenden TA 
Lärm nicht überschritten werden dürften. 
 
Die Entscheidung des Bundesge-
richtshofs: 
Der V. Zivilsenat hat das Berufungsurteil 
aufgehoben und das Urteil des Landge-
richts im Verhältnis zur Beklagten zu 1 in 
der Sache wiederhergestellt. Hinsichtlich 

– anhand der äußeren Abläufe beurtei-
len und darlegen oder gar beweisen kann, 
welche Pferde jeweils im Eigentum der Be-
klagten zu 1 oder der Beklagten zu 2 ste-
hen bzw. standen, trifft die Beklagte zu 2 
eine sog. sekundäre Darlegungslast hin-
sichtlich der Behauptung der Klägerin, sie 
(die Beklagte zu 2) habe Pferde in den Of-
fenstall eingestellt. Dieser hat sie bislang 
nicht genügt. Sie wird in dem erneuten 
Verfahren vor dem Berufungsgericht zu-
nächst vorzutragen haben, welche Pferde 
in dem von der Klägerin behaupteten 
Zeitraum der Nutzung des Offenstalls in 
ihrem Eigentum standen und wo diese un-
tergestellt waren. 
 
Vorinstanzen: 
LG Halle – Urteil vom 28. September 
2018 – 5 O 261/16 
 
OLG Naumburg – Urteil vom 17. April 
2019 – 12 U 123/18 
 
Die maßgeblichen Vorschriften 
lauten: 
 
§ 1004 BGB Beseitigungs- und 
Unterlassungsanspruch 
 
(1) Wird das Eigentum in anderer Weise 
als durch Entziehung oder Vorenthaltung 
des Besitzes beeinträchtigt, so kann der Ei-
gentümer von dem Störer die Beseitigung 
der Beeinträchtigung verlangen. Sind wei-
tere Beeinträchtigungen zu besorgen, so 
kann der Eigentümer auf Unterlassung 
klagen. 
(2) Der Anspruch ist ausgeschlossen, wenn 
der Eigentümer zur Duldung verpflichtet 
ist. 
 
§ 906 BGB Zuführung unwägbarer 
Stoffe 
(1) Der Eigentümer eines Grundstücks 
kann die Zuführung von Gasen, Dämp-
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fen, Gerüchen, Rauch, Ruß, Wärme, Ge-
räusch, Erschütterungen und ähnliche von 
einem anderen Grundstück ausgehende 
Einwirkungen insoweit nicht verbieten, 
als die Einwirkung die Benutzung seines 
Grundstücks nicht oder nur unwesentlich 
beeinträchtigt. Eine unwesentliche Beein-
trächtigung liegt in der Regel vor, wenn 
die in Gesetzen oder Rechtsverordnungen 
festgelegten Grenz- oder Richtwerte von 
den nach diesen Vorschriften ermittelten 
und bewerteten Einwirkungen nicht über-
schritten werden. Gleiches gilt für Werte 
in allgemeinen Verwaltungsvorschriften, 
die nach § 48 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes erlassen worden sind und 
den Stand der Technik wiedergeben. 
 

(2) (…) 

§ 823 Schadensersatzpfl icht 
(1) Wer vorsätzlich oder fahrlässig das 
Leben, den Körper, die Gesundheit, die 
Freiheit, das Eigentum oder ein sonstiges 
Recht eines anderen widerrechtlich ver-
letzt, ist dem anderen zum Ersatz des da-
raus entstehenden Schadens verpfl ichtet. 
(2) Die gleiche Verpfl ichtung triff t denje-
nigen, welcher gegen ein den Schutz eines 
anderen bezweckendes Gesetz verstößt. Ist 
nach dem Inhalt des Gesetzes ein Verstoß 
gegen dieses auch ohne Verschulden mög-
lich, so tritt die Ersatzpfl icht nur im Falle 
des Verschuldens ein. 
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      Contrast    
      CASSINI II x CARETINO x LORD 

 durch Leistung 
 Sieger Hessenchampionat 2012 Festhalle  
 Internationale Siege und Platzierungen bis S***/1,55m 
 -Championat mit Noten von 9,0 

 
Anerkannt für: 
Sachsen- , Deutsches Sportpferd,  Zuchtverbände, weitere Verbände auf Anfrage 
 

Holsteiner 
Stamm 2495 
Dunkelbraun 
geb. 2004 
175cm Stm. 
WFFS negativ 
 

Decktaxe 
Natursprung 

________________________________________ 

500,-€  
zzgl. MwSt. 
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 Rentnerweide - gerne nehmen wir Ihr Pferd  
zur Altersruhe mit auf die Weide 
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Fax 06696 / 911657



Optimismus, Fleiß, Elan und stetige Weiterentwicklung ha-
ben den Pferdemann Udo Weimer weit gebracht – sowohl 
im Beruf als auch im Amateur-Sport. 

„Man muss immer an sich arbeiten. Das 
gilt im Pferdesport ebenso, wie im Arbeits- 
und Privatleben. Ich kann mir nicht vor-
stellen, dass ich jemals aufhöre zu arbeiten 
und dann nur noch vor dem Fernsehap-
parat oder dem Internet sitze – auch dann 
nicht, wenn ich die Firma mal an meine 
Söhne übergebe,“ so Udo Weimer vor zehn 
Jahren gegenüber ‚Stallgeflüster‘. 
Jetzt ist es allerdings Zeit, sich von ihm zu 
verabschieden: Dem unsagbaren Virus un-
serer modernen Gegenwart konnte er bei 
allem Optimismus nicht trotzen.
Gerne erinnern wir uns an ihn, der nicht 
nur hart arbeiten konnte, sondern ebenso 
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Abschied von Udo Weimer

gut auch zu feiern wusste – sei es 
nach einem Sieg oder einer ‚ Nie-
derlage‘ in der Reiterei oder zur 
Karnevalszeit im Carneval Club 
Ruttershausen. Denn obwohl 
das von ihm 1972 mitgegründe-
te Landmaschinen-Unternehmen 
neben Ruttershausen noch zwei weitere 
Standorte hat, blieb er der Region stets 
eng verbunden und darin engagiert. Ob es 
um die Förderung und Unterstützung des 
Springsports in Mittelhessen ging oder um 
die Einbindung von Kindergärten und Se-
nioren in das aktuelle Turniergeschehen in 
Lollar – Udo Weimer war dabei. 

Um so trauriger sind wir jetzt, dass wir die-
sen optimistischen, engagierten, fröhlichen 
und vor allem bodenständigen Menschen 
nicht mehr unter uns haben. Aber erinnern 
werden wir uns oft an ihn, sei es auf einem 
Turnierplatz oder während einer Spring-
stunde, denn seine Spuren hat er bei uns 
allen hinterlassen.

„Stallgeflüster“ / E. Stamm

NeuÊinÊunseremÊSortiment:ÊÊ

ProdukteÊrundÊumsÊPferdÊsowieÊf�rÊalleÊHaus-undÊNutztiere!Ê
 

Viele Produkte aus eigener Herstellung: 

- Hufkrebspulver 
- Huffäulenschutz ( Pulver + Paste) 
- Maukensalbe 
-Pferdebalsam  
- Ballenschutz für Hunde 
- Propolissalbe 
-Ekzemöl, uvm. 
 
aber auch die Produkte der Fa.                                 und Klassiker wie Colosan, Traumeel, Lorbeeröl, uw. 
 
 
 
 Außerdem die Produktpalette der Fa.                                                                  
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Wer an belgische Kaltblutpferde-Rassen denkt, dem kommen Brabanter oder Ardenner in den Sinn. Das 
Vlaams Paard kennt außer einigen Kaltblut-Experten kaum jemand. Kein Wunder, denn bis 2005 existierte 
diese alte fl ämische Pferde-Rasse bereits seit dem Jahr 1886 nicht mehr. Ihr Verschwinden und ihre Wie-
dergeburt ist fast schon Stoff für einen Krimi.

‚Stallgefl üster‘ wurde mit dieser Rasse erst-
mals im Corona-Sommer des vergangenen 
Jahres konfrontiert. Eine Fuhrhalterin 
zählte die bei ihr im Stall vorhandenen 
Kaltblutrassen auf – darunter Vlaams 

Paard. „Hä?“ – hessisches Fragewort mit 
zwei Buchstaben – lautete die verständnis-
lose Antwort der ‚Stallgefl üster‘-Redakteu-
rin, die dies hörte. Auch in der Redaktion 
war besagtes hessisches Fragewort die erste 
Reaktion auf diese Rasse. Als Journalisten 
schätzen wir es so gar nicht, wenn wir 
Wissenslücken haben, die zu füllen nicht 
einfach ist. Also machten wir uns an die 
Arbeit, fragten ‚Tante Google‘ und ‚Wiki-
pedia‘ – zunächst allerdings mit mäßigem 
Erfolg.

Doch dann fanden sich nach und nach 
die belgischen Internetseiten und gaben 
die Geschichte dieser imposanten Pferde-
rasse preis – und mehr noch: Es gelang 
‚Stallgefl üster‘ ein Gespräch mit dem Sohn 
des Mannes zu führen, der diese Pferde 
in Nordamerika, nahe der kanadischen 
Grenze aufspürte und wieder zurück in 
ihre ursprüngliche Heimat, nach Belgien, 
brachte.

„Roger Talpe (70) ist gelernter Hufbe-
schlagschmied und war schon als Kind 
ein begeisterter Reiter. Als Schmied und 
Pferdefan stellte er bei vielen seiner vier-
beinigen Klienten Maukebefall fest und 

„Stallgefl üster“ / E. Stamm

Das Vlaams Paard – Renaissance einer 
(verloren geglaubten) Pferderasse
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Das Vlaams Paard ist nicht nur 
groß und stark, sondern auch 
ausgesprochen rittig.



erinnerte sich, dass in seiner Jugend die 
Arbeitspferde der Bauern anders gewesen 
waren als heute. Auch von den legendär-
en flämischen Pferden hatte er gehört und 
gelesen. Sie waren vor allem vom elften bis 
zum fünfzehnten Jahrhundert bei Adel 
und Klerus besonders beliebt. Ihre Größe, 
Ausdauer, Stärke und Wendigkeit machte 
sie zu den idealen Kriegspferden für Rit-
ter“, erzählt Sohn Jürgen Talpe, der heute 
Vlaams Paards züchtet. 

Auch im übrigen Europa waren die flä-
mischen Pferde äußerst gefragt und be-
liebt. Heinrich VIII (1491-1547) impor-
tierte sie nach England, andere Könige 
und Fürsten nutzten diese als ‚größte Pfer-

derasse Europas‘ (Internationale Pferde-
schau 1885, München) gerühmten Tiere 
zur Ausstattung ihrer Heere und Veredler 
eigener Rassen. Nachdem die Kriegsfüh-
rung sich jedoch geändert hatte, verloren 
die großen Pferde hier ihre Bedeutung. Sie 
kamen regional zum Einsatz In der Land-
wirtschaft, zum Ziehen von Binnenschif-
fen etc. In den Jahren von 1886 bis 1888 
war ihre Zahl stark zurückgegangen. Hat-
te das belgische Zuchtbuch bis dahin noch 
drei Rasse-Kategorien gezählt, Flämische 
Pferde, Brabanter und Ardenner, wurden 
die Flämischen Pferde 1886 kurzerhand 
aus dem Zuchtbuch gestrichen, braban-
tisches und belgisches Zugpferd wurden 
zu Synonymen und das ardennische Zug-
pferd behielt seinen Namen.

Zum gleichen Zeitpunkt als das Flämische 
Pferd aus dem belgischen Zuchtbuch ver-
schwand, wurden jedoch eine Reihe bel-
gischer Pferde in die USA exportiert. Dort 
gründete sich 1887 die ‚American Associ-
ation of Importers and Breeders of Belgian 
Draft Horses‘ mit Mitgründern aus Indi-
ana, Illinois und Missouri. Sie dokumen-
tierten Abstammung und Herkunft der 
Kaltblüter in den USA. Doch waren nicht 
nur Pferde aus Belgien in die USA gekom-
men, sondern auch eine Reihe Flamen, die 
dort ihr Glück versuchen wollten und ihre 
Pferde mitbrachten.

Besonderer Beliebtheit erfreuten sich die 
europäischen Arbeitspferde sehr bald vor 

allem bei den Amischen. Ihnen verbietet 
ihre Religion die Anschaffung moderner 
Technik, wie Elektrizität, Fernsehen, In-
ternet oder Auto. Wie vor vielen hundert 
Jahren leben diese Gemeinschaften noch 
heute. Ihre Fortbewegungsmittel sind 
nach wie vor Kutschen mit Pferden. Und 
im Norden Amerikas finden sich eini-
ge größere Gemeinschaften, die das Flä-
mische Pferd schätzten und über die Jahr-
hunderte weiter züchteten.

Doch zurück zu Roger Talpe, der zunächst 
von dieser Entwicklung im fernen Ameri-
ka nichts wusste. „Er suchte nach einem 
Pferd, das das so ähnlich war, wie einige 
der Tiere, die er noch in seiner Kindheit 
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Große starke Pferde wussten die Bauern für die Feldarbeit auf schweren lehmigen Böden zu schätzen.

Die Familie Talpe setzt sich auf 
ihrem Hof für den Erhalt und die 
Nachzucht der Rasse ein.
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gekannt hatte, kreuzte Brabanter mit fran-
zösischen Arbeitspferde-Rassen – aller-
dings ohne den gewünschten Erfolg. Doch 
dann wollte es der Zufall, dass er einen 
Bekannten traf. Der erzählte ihm, dass die 
Amischen in den USA belgische Pferde ha-
ben, die sie ‚Old Flamish Horse‘ nennen.“
 
Gemeinsam mit einigen Gleichgesinnten, 
die ebenfalls den Untergang dieser Pfer-
derasse bedauerten, machte er sich sach-
kundig, nahm Kontakt in die USA auf 
und startete 1992 höchstpersönlich in die 
Grenzregion von Kanada und den USA. 
„Schließlich wollte er sich persönlich von 
dem überzeugen, was er gehört hatte“, er-
zählt uns der Sohn. „Und das, was er sah, 
beeindruckte ihn sehr. Ganz anders als die 
anderen, modernen belgischen Kaltblut-
rassen sahen diese Pferde aus. Sie beein-
druckten ihn sehr. So sehr, dass er den da-
mals zweijährigen Hengst Norfolk Duke 
in sein Herz schloss und ihn am liebsten 
mitgenommen hätte, um die Zucht in Bel-
gien wieder zu beleben.“

Dies geschah dann tatsächlich. Im März 
1993 landete Norfolk Duke tatsächlich 
in Belgien und kam auf den Hof der Tal-
pes in Komen. Anfang 1994 kamen dann 
einige Stuten an, der Verein, der sich für 

das Vlaams Paard eingesetzt hatte, wurde 
zum Züchterverband und im Jahr 2005 
schließlich wurde die Rasse offi  ziell wieder 
als ‚Het Vlaams Paard‘ anerkannt.

Mittlerweile gibt es wieder eine Reihe die-
ser großen fl ämischen Pferde – sie sind 
inzwischen auch wieder in Deutschland 
zu fi nden. Schließlich haben die blonden 
Riesen (fast alle sind Füchse mit heller 

Mähne) eine Besonderheit, die man bei 
anderen Kaltblütern kaum fi ndet: Sie ha-
ben fast gar keinen Fesselbehang, sind des-
halb auch weniger Mauke-anfällig als ihre 
schweren europäischen Artgenossen. 

Und noch etwas betont Jürgen Talpe: „Bei 
den Amischen werden sie zur täglichen Ar-
beit eingesetzt. Da fi ndet seit vielen Jahren 
eine natürliche Selektion statt.“
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Aufgrund seines ausgeglichenen Temperaments ist das Vlaams Paard vielseitig einsetzbar.

Bei den Amischen wird noch heute die Feldarbeit wie vor vielen hundert Jahren betrieben. Auch sie wussten die Vorzüge des ‚Old Flamish‘ zu schätzen und leisteten 
einen wesentlichen Beitrag zum Erhalt der Rasse in den USA.
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Darmstadt/Warendorf – 14./15. Februar 2021 - Jolie Marie Kühner (11) von der Reitakademie München 
heißt die Gewinnerin des  Bundes-Nachwuchschampionates der Ponyspringreiter 2021, das am zweiten 
Februar- Wochenende auf dem Hofgut Kranichstein in Darmstadt ausgetragen wurde. 

Im Finale der besten fünf Teilnehmerinnen 
pilotierte die Tochter von Springreiter 
Max Kühner den Pony-Schimmelhengst 
Del Piero (v. Dexter Leam Pondi) coura-
giert durch den Final-Parcours. Als zudem 
jüngste Teilnehmerin beeindruckte Jolie 
mit stilistisch feinen, fehlerfreien Runden 
im Finale mit zwei Umläufen und gewann 
das Championat mit einer Gesamtwertno-
te von 17,8.   Die Silbermedaille erritt die 
Westfälin Helena Becker (RFV Albers-
loh) mit Christoph Columbus (Wertnote 
17,7), Bronze holte die Hessin Theresa Hil-
debrandt (Wetterauer RV Friedberg) mit 
Benjamin (Wertnote 17,1).

Nach dem ersten Final-Umlauf mit 22 
Teilnehmern lagen die fünf besten Reite-
rinnen des Stilspringens eng beisammen 
– in der Wertnote nicht mal einem Spring-
fehler entsprechend. Bis zu Jolies Ritt 
führte die Westfälin Helena Becker (RV 
Albersloh). Mit ihrem Sieg in der Einlauf-
prüfung am Vortag wurde die fein reitende 
Tochter von Bundestrainer Otto Becker als 
Favoritin gehandelt. 
Doch „abgerechnet wird zum Schluss“, wie 
eine Ponykind-Mutter bemerkte – sie sollte 
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Jolie Marie Kühner gewinnt Bundes-
Nachwuchschampionat der Ponyspringreiter

recht behalten: Denn im ersten Final-Um-
lauf unterlief Becker am letzten Sprung ein 
Fehler – Wertnote nach Abzug „nur“ 8,5. 
Im zweiten Umlauf legte sie fehlerlos mit 
einer 9,2 im zweiten Umlauf eine Traum-
note vor. Aber Jolie Kühner blieb cool und 
konterte wie ein Profi: Fehlerfrei und stili-
stisch top reitend. Das bedeutete den Sieg 
- mit einem Zehntel Vorsprung in der Ge-
samt-Wertnote.

Zuvor hatte der einem Bundes-Nachwuch-
schampionat gerecht werdende Final-Par-
cours auf M-Niveau die 22 Reiterinnen 
und Reiter im ersten Umlauf des Finales 
gefordert. Das dreiköpfige Richtergremi-
um um Sprecher Klaus Blässing achtete be-
tont auf Details bei der Wertnotenvergabe 
für den Stil der Reiterinnen und Reiter, um 
das Feld auf dem hohen Niveau in der Spit-
ze zu rangieren. 

Zum Finale waren 25 Reiter-Pony-Paare 
aus ganz Deutschland nach Südhessen 
aufs landgräfliche Hofgut angereist. Hier 
konnte das Veranstalter-Team von „Kra-
nichstein-Events“ um Andreas Wenden-
burg und Stefan Schäfer aufgrund des ge-

Jolie Marie Kühner (11) von der Reitakademie 
München mit Del Piero – Siegerpaar des Bundes-
Nachwuchschampionates der Pony-Springreiter 2021. 

Text und Bilder: Jan Reumann

nehmigten Hygienekonzeptes auch diese 
Sport-Bundesveranstaltung im Rahmen 
seines „Kranichstein Indoors - Youth Mee-
ting“ durchführen. Dem Finale der von 
der „Horst-Gebers-Stiftung“ unterstützten 
bundesweiten Nachwuchsförderung waren 
5 Sichtungstermine der unter 16-jährigen 
Pony-Springreiter in Deutschland voran-
gegangen, unter der Leitung ihres Bun-
destrainers Karl Brocks. Die Prüfungen 
im Finale – eine Einlaufprüfung am Vor-
tag und das Finale mit zwei Umläufen – 
wurden als Stilspringen ausgetragen. In 
den zweiten Final-Umlauf kamen 2021 
die besten fünf Paare des ersten Umlaufes. 



Darmstadt/Pfungstadt – 13./16.Febr.2021. Johannes Brodhecker heißt der Gewinner des Förderpreises 
der „Dieter-Hofmann-Stiftung“ 2020.

Im Serien-Finale der renommierten Ju-
gend-Springsportförderung, das mitte Fe-
bruar im Rahmen des „Kranichstein In-
doors Youth Meeting“ auf dem Hofgut 
Kranichstein in Darmstadt nun für 2020 
ausgetragen wurde, siegte der 21-jährige 
Reiter vom RFV Wolfskehlen mit sei-
nem Westfalen-Wallach Quashquai (v. 
Quidam’s Rubin), vor Elias Hohler (RFV 
Viernheim) mit Winningmoon, Eva Kun-
kel (RFV Ronneburger Hügelland) mit 
Cobuss sowie Vorjahressiegerin Riana Ei-
senmenger (RFV Niederzeuzheim) mit 
DSP Coralie. 
Der besondere Modus im abschließenden 
Finalteil – der Pferdewechsel der vier be-
sten Reiterinnen und Reiter - sollte erneut 
den Ausschlag für den Sieg in diesem M**-
Stilspringen um den DHS-Förderpreis 
für den hessischen Springreiternachwuchs 
geben. Vier Qualifikationsturniere gab 
es dazu in 2020. Bereits 2017 hatte Jo-
hannes Brodhecker, jüngster Sohn einer 
bekannten Reiterfamilie, das Finale der 
Dieter-Hofmann-Stiftung einmal erreicht. 
Diesmal gelang ihm der Sprung ganz oben 
aufs Treppchen - dank seines eigenen Kön-
nens und der Eigenheit seines Pferdes. Und 
des Losglücks: Denn Brodhecker zog beim 
Pferdewechsel mit dem hochveranlagten 
Pferd der Finalistin Eva Kunkel das ganz 
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Brodhecker gewinnt Förderpreis der 
„Dieter-Hofmann-Stiftung“ 

große Los. Er ritt Kunkels Wallach besser 
durch den Springparcours als seinen eige-
nen – und das nicht nur gut, sondern her-
vorragend. Der Hesse fand sich auf Anhieb 
mit dem Holsteiner zurecht, die beiden 
meisterten den Parcours in bester Manier. 
Das war dem Richtergremium ein „Sehr 
gut“ wert (9,2). Zusammengerechnet mit 
der Wertnote 8,5 für die Vorstellung im 
Sattel seines eigenen Pferdes bedeutete 
das den Sieg für Brodhecker. Und einen 
Scheck über EUR 3.000,- .

Im Gegenzug sollte sich Brodheckers 
Pferd, der quirlige 14-jährige Quashquai, 
beim Wechsel im Finale zu seiner „neuen“ 

Johannes Brodhecker (RFV Wolfskehlen) mit Qashquai 
(v. Quidam’s Rubin), Sieger im Förderpreis der „Dieter-

Hofmann-Stiftung“ 2020. Stiftungsvorstand Daniel Kircher 
(l.) gratuliert.

Text und Bilder: Jan Reumann

Reiterin für diese als Prüfung erweisen: 
Für die erst 14-jährige Eva Kunkel - die 
Jüngste im Finale - war der Westfalen-Wal-
lach an diesem Tag eine Herausforderung. 
Am Ende reichte es für ein knappes „Gut“ 
(7,2), was zusammen mit der formidablen 
Vorstellung ihres eigenen Pferdes (9,2) zu 
Bronze für Kunkel reichte. Platz Vier ging 
an Vorjahressiegerin Riana Eisenmenger, 
die mit dem Pferd Winningmoon von Eli-
as Hohler am Ende wenig Chancen auf 
den Sieg hatte.  Vor dem Finale war Kun-
kel als Favoritin gehandelt worden, führte 
die Schülerin von Andreas Wendenburg 
nach vier Qualifikationen die Rangliste an 
und gewann noch in Darmstadt die letz-
te Wertungsprüfung zum Förderpreis. Der 
Grund für den Erfolg: Mit ihren 14 Jah-
ren sitzt die Langenselbolderin bereits seit 
10 Jahren im Sattel. Sie war hessische Lan-
desmeisterin der Ponyspringreiter und Mit-
glied im Bundes-Nachwuchskader. Letztes 
Jahr erfolgte der Wechsel ins Juniorenla-
ger. Dabei gelang ihr gleich der Sprung ins 
Finale der „Dieter-Hofmann-Stiftung“. 
Auf Platz Zwei mit der kombinierten 
Wertnote 17,0 der 17-jährige Elias Hohler 
aus Viernheim. Auch er erreichte erstmals 
das Finale und machte nachdrücklich auf 
sich aufmerksam, wie fein er sowohl sein 
eigenes als auch das Pferd DSP Coralie von 
Eisenmenger vorstellte.
„Genau solche jungen Talente zu finden 
und zu fördern, das ist unser Ziel und freut 
uns.“ zeigte sich Daniel Kircher begeistert, 
Stiftungsvorstand der Dieter-Hofmann-
Stiftung.
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Rathschlag GmbH · Löhnberger Hütte 1 · 35792 Löhnberg 
Tel.: 0 64 71 / 99 09-0 · Fax: 99 09-30 · info@rathschlag.com

• Weidezaunpfähle 
• Vierkantpfosten 
• Halbrundriegel 
• Reitplatzeinfassung 
 

• Bretter und Bohlen 
• Gerätehäuser 
• Kant- und Schnitthölzer

Ihr Partner - Rund ums Holz!Ihr Partner - Rund ums Holz!
rathschlag.com

   Besuchen  
         Sie uns:

Stall Lindenhof

Bei uns können Sie beruhigt in den Urlaub 
fahren, während Ihr Pferd den 

Rundumservice genießt. 

Klaus Schmidt
61206 Nieder-Wöllstadt
Tel.     06034-1676
Fax     06034-930646
Mobil: 0177-2734020
schmidt.lindenhof@online.de
www.reitanlage-lindenhof.de

Auf Wunsch trainiert unser Bereiter-Team Sie 
und Ihr Pferd vomFreizeitbereich bis zur 

schweren Klasse in Dressur und Springen.

 Boxen frei

PLOCHER GmbH • DE-88709 Meersburg • Tel. 07532/4333 - 0 • www.plocher.de

Katalog 
anfordern!

Testdose für  
2 Monate/Box  
ausreichend:
125 g € 12,-

Einstreu-Kompostierung 
im Stall mit plocher  
rotteförderung intensiv

www.plocher                 -pferde.de

Vitalplan zur Grünlandpflege • Einzelfuttermittel • Wasservitalisierung

Stefan Zuber

staatl. gepr.
Hufschmied

Raum 35*** bis 61 ***
Tel. 0176-51457344



16 Jahre alt ist die junge Dame, ihr Pferd erst sieben. Gemeinsam ge-
wannen sie im Dezember ihre erste Dressurpferde M in Kranichstein. 
Ein Paar sind sie allerdings erst seit einem dreiviertel Jahr: Melina The-
lemann und ihr Hengst Francois.

Die blonde Melina kommt aus einer Fa-
milie, in der Pferde eine Rolle spielen. Ihre 
Tante reitet und Mutter Karin stieg wieder 
in den Sattel, als die Tochter das Reiten 
ernsthaft begann. Schon mit fünf Jahren 
bekam die Kleine ihre ersten Reitstunden 
auf einem Haflinger-Schulpferd im Tau-
nus. Mit sieben hatte sie dann auch schon 
ihre erste Reitbeteiligung und fand mit 
neun ihre erste ‚große‘ Pferde-Liebe. Das 
Pony ‚Proud Doug‘. „Mit ihm habe ich 
die ersten Reiterwettbewerbe geritten und 
mich bis zur Klasse L mit ihm hochgear-
beitet“, erzählt die blonde Schülerin.

„Es war wirklich die ‚große Liebe‘ ergänzt 
Mutter Karin. Wir mussten mehrmals täg-
lich in den Stall fahren und Melina ging 
abends nicht zu Bett, bevor sie nicht ihrem 
Pony ‚gute Nacht‘ gesagt hatte.“

Später bot ihr Steffi Rothenberger-Krause 
das Pony Danilo zum Reiten an, die letzten 
beiden Jahre war sie erfolgreich mit Pony 
Cyrill auf den Turnierplätzen unterwegs 
und konnte dort u.a. erste FEI-Erfolge ver-
zeichnen.

Doch die Pony-Zeit für den Nachwuchs 
dauert nicht ewig. So mussten sich Melina 
und Mama Karin im letzten Sommer nach 
einem geeigneten Großpferd für die junge 
Dame umsehen, wenn diese weiterhin im 
Turniersport aktiv bleiben wollte. Und das 
ist in Corona-Zeiten nicht ganz einfach. 
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Zwei Dressur-Nachwuchstalente 
fanden zusammen

„Doch hier kamen der Zufall und erneut 
Steffi Rothenberger-Krause ins Spiel“, er-
zählt Karin Thelemann. „Eines späten 
Samstag-Abends bekam ich eine What’s 
App von Steffi mit dem Video eines Auk-
tions-Pferdes und dem Hinweis, dass diese 
Online-Versteigerung am Sonntagvormit-
tag beendet wird. Ich hatte mir vorher nie-
mals vorstellen können, ein Pferd zu kau-
fen, das man nicht live gesehen hat, aber 
das Tier gefiel mir so gut, dass ich mir die 
Röntgen-Aufnahmen schicken ließ und sie 
an Steffi weitergab.“

„Am nächsten Morgen war ich mit dem 
Fahrrad unterwegs, Melina verfolgte die 
Auktion am Rechner und hielt mich telefo-
nisch auf dem Laufenden.“ Während Mut-
ter Karin dies erzählt, rutscht Melina noch 
heute ganz aufgeregt auf ihrem Stuhl – wie 
mag sie wohl letzten Sommer vor dem 
Bildschirm gerutscht sein?

„Natürlich hatten wir uns ein Limit für 
das Bieten gesetzt – und ich bot fleißig 
unterwegs auf meiner Fahrradtour. Doch 
nach einer langen dreiviertel Stunde be-
kamen wir den Zuschlag. Jetzt hatten wir 
ein Pferd gekauft, das wir noch nie gesehen 
hatten und zu allem Überfluss stand das in 
Ungarn.“

Einen Monat lang warteten Karin und Me-
lina darauf, dass das Pferd nach Deutsch-
land gebracht werden konnte, dann hielten 
die beiden es nicht länger aus. Kurzerhand 
machte sich die beiden Damen mit einem 
Transporter selbst auf den Weg. Einig wa-
ren sie sich bei dem Gedanken: „Armes 
Pferd. Der kann doch niemals die hohen 
Erwartungen, die wir jetzt an ihn haben, 
erfüllen.“ 

In Ungarn angekommen führte sie der er-
ste Weg nicht etwa ins Hotel, sondern di-
rekt in den Stall. Francois oder Franz, wie 
er jetzt liebevoll genannt wird, stand am 

Ende der Stallgasse in der letzten Box.  „Im 
ersten Augenblick, als ich ihn sah, rutschte 
mir erst mal das Herz in die Hose“, erin-
nert sich Melina an das Treffen. „Er war 
riesig. Und ich fragte mich, wie um Him-
mels willen ich eine Volte mit ihm reiten 
soll. Doch dann ging’s an das Probe-Rei-
ten. Der junge Mann, der ihn ausgebildet 
hatte, meinte, ich könnte mich sofort dar-
aufsetzen – doch habe ich ihm erst einmal 
den Vortritt gelassen. Aber als ich dann auf 
Franz saß, war es ein Traum. Das ist schö-
ner als fliegen, dachte ich.“

„Wir haben ihn dann ohne viel Um-
schweife eingepackt und sind nach Hause 
gefahren“, berichtet Mutter Karin. Und 
schon im Oktober waren die drei dann 
wieder unterwegs. In Kreuth erritten sich 
Melina und Franz ihre erste M-Platzie-
rung. Jetzt hofft Melina, dass sie in diesem 
Jahr noch öfter starten kann – als nächstes 
Turnier steht Ankum auf dem Plan. Wün-
schen wir dem neuen ‚Dream-Team‘ viel 
Erfolg auf ihrem weiteren Weg.
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„Stallgeflüster“ / E. Stamm

Melina und ihre ‚zweite große Liebe‘, 
der charmante Francois.

Der Größenunterschied zwischen Pferd und 
Reiterin ist schon frappierend. Trotzdem sind sich 

die Beiden im Viereck zu hundertprozent einig.
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Jutta Janssen | Generalagentur
Eulenweg 36 | 35644 Hohenahr-Erda
Tel. 06446 922167 | Mobil 0171 4263015
jutta.janssen@tier-versicherungen.net
www.uelzener.de/ jutta-janssen

Ihr Partner 

vor Ort
von links nach rechts:
Ladina, Jutta Janssen, Hummel

Große Auswahl an Neu-, Vorführ- und Gebrauchtanhängern
Günstige Finanzierung  – Leasing – Inzahlungnahme
Top-Angebote unter www.boeckmann-weimer.com

Traktoren von 12 -170 PS, Mehrzweckfahrzeuge, Bahnplaner, 
Mulcher und andere Anbaugeräte.

Wir haben für Ihre Reitsportbegeisterung auch:

IHR ANHÄNGERPROFI in Hessen.
Persönliche Beratung von Reitern für Reiter

Seit 1.8.2020
neuer Standort

in Lollar-

Ruttershausen

Wißmarer Straße 45 · 35457 Lollar · Tel. 0 64 06 - 91 29-20

 Räumlichkeiten
• Gemütliche Atmosphäre
• Regionale Küche
• Herrlicher Kastanienbiergarten
• Gästezimmer
• Bundeskegelbahnen
• Räumlichkeiten für 150 Personen

Kreisstraße 94 • 35583 Wetzlar / Garbenheim
Bitte telefonisch reservieren: 06441-42374

Warme Küche von 17:00 bis 22:00 Uhr 
Sonntags Mittagstisch, geöffnet von 11:30 bis 14:30 Uhr 

-Mittwochs Ruhetag 

 Traditions-

gastronomie



„Die wirtschaftliche Belastung für private Pferdebetriebe, aber auch gemeinnützige Reitvereine steigt täg-
lich. Fast ein Jahr nach Beginn der Pandemie mehren sich inzwischen die Beispiele von Vereinen, Betrie-
ben und Ausbildern, die diesem Druck nicht mehr gewachsen sind und aufgeben müssen“, so beurteilt 
die FN die gegenwärtige Lage im Ausbildungsbereich für Reiter.

‚Stallgeflüster‘ sprach mit Anne Wöhlert, 
die die Reitschule für klassisch barockes 
Reiten in Frankfurt-Schwanheim betreibt 
und einer privaten Pferde-Trainerin aus 
NRW. „Dort ist im Augenblick nichts 
möglich“, so Anja V. „Alle Ställe sind ge-
schlossen, ich darf nirgendwo arbeiten – 
lediglich meine eigenen Pferde versorgen. 
Das ist eine verflixt schwierige Lage, vor 
allem wenn man bedenkt, dass die Ko-
sten für Miete etc. weiterlaufen. Ich weiß 
manchmal nicht, wie es langfristig weiter 
gehen soll. Derzeit hoffe ich, dass ich durch 
die Unterstützung der Bundesregierung 
meinen Beruf nicht aufgeben muss.“

Auch Anne Wöhlert hat Probleme. „Aller-
dings haben wir noch Glück, dass wir in 
Hessen leben. Hier ist zumindest Einzel-
Unterricht noch erlaubt. Den ersten Lock-
down haben wir hauptsächlich durch die 
Spenden der Eltern halbwegs gut über-
standen. Sie haben tatsächlich Quadrillen-
Gruppenstunden bezahlt, die nicht mehr 
stattfanden. Stattdessen bekamen die Kin-
der dann Einzel-Unterricht.“

Dafür haben wir ein spezielles Hygiene-
Konzept entwickelt, beispielsweise tragen 
sowohl Trainer als auch Schüler grund-
sätzlich Masken und der Unterricht findet 
ausschließlich, auch für die Kleinsten, über 
Funk statt. Ausritte erfolgen geführt mit 
langem Strick und neue Kinder nehmen 
wir nicht mehr an.“

„Doch alle Aktionen, die auch uns Trai-
nern Spaß gemacht haben, wie Schnup-
pertage, Kindergeburtstage, Ferienfreizei-
ten etc. finden derzeit nicht statt. Für die 
Osterferien haben wir jetzt einen Lehrgang 
geplant, nachdem klar war, dass die Schu-
len im Teilbetrieb wieder öffnen – aller-
dings immer nur vier Kinder und ein Trai-
ner.“ Ob dieser Osterlehrgang tatsächlich 
stattfinden kann, das weiß die Reitschul-
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Reitschulen und Ausbilder sind von der 
Pandemie besonders betroffen

leiterin allerdings nicht. „Wir müssen ab-
warten, wie sich die Lage entwickelt.“ Vor 
allem diese Perspektivlosigkeit, so Wöh-
lert, mache ihr und ihrem Team am mei-
sten zu schaffen. „Sonst machen wir immer 
einen Jahresplan. Den hatten wir bisher 
in diesem Jahr nicht. Jetzt haben wir uns 
aber doch zusammengerissen und wollen 
am Freitag zumindest den Plan erstellen 
– auch wenn wir nicht wissen, ob wir ihn 
umsetzen können.“

Neben der Perspektivlosigkeit belastet das 
Team natürlich auch die Mehrarbeit, die 
derzeit zu leisten ist. „Wir arbeiten weit-
aus mehr als vorher – schließlich muss jede 
Menge Einzelunterricht erteilt werden. Da 
sind die Arbeitstage deutlich länger als üb-
lich – die Einnahmen aber weniger. Zwar 
kommen wir irgendwie über die Runden, 

allerdings nur deshalb, weil wir ein wirk-
lich gutes Team sind. Kurzarbeit kommt 
für uns nicht in Frage – denn sonst sind die 
Pferde ja nicht versorgt.“ 

„Obwohl man im Frankfurter Raum fi-
nanzielle Nöte zunächst nur wenig spürte, 
werden jetzt aber auch die Eltern der Reit-
schulkinder ungeduldiger“, berichtet Wöh-
lert. „Und natürlich, der Anlagenbesitzer 
interessiert sich nicht dafür, dass kaum 
jemand kommen darf und verlangt neben 
der Stallmiete Gebühren für die Anlagen-
Nutzung der Leute, die derzeit nicht kom-
men.“ 

Trotz all dieser Unbilden ist die Leiterin 
des Trainer-Teams in Frankfurt zuversicht-
lich, dass es weiter geht. „Wir sind noch da 
und das hoffentlich noch möglichst lange.“
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„Stallgeflüster“ / E. Appenrodt

Gruppenstunden oder Schau-Vorführungen wie noch vor zwei Jahren sind derzeit nicht mehr möglich.
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„Horseman“ Bernd Hackl geht mit brandneuem Webinar live
90 Minuten Fachwissen: Von der Bedeutung der Körpersprache in der Kommunikati-
on mit unserem Pferd
Bernd Hackl hilft Mensch und Pferd einander besser zu verstehen. Das sieht Fern-
sehdeutschland aktuell wieder in der brandneuen und mittlerweile neunten Staffel der 
Sendung „Die Pferdeprofis“ bei VOX. Hier wird die Arbeit des „Horsemans“ anschau-
lich dokumentiert – und das Woche für Woche, immer am Samstagvorabend, ab 
19:10 Uhr. Sein Wissen um die Beziehung von Ross und Reiter gibt Bernd mittlerweile 
aber auch online weiter. So auch in seinem neuen Webinar, das am Donnerstag, den 
11. März, um 19:30 Uhr, live auf Sendung gehen wird. Das Thema diesmal: Die Be-
deutung unserer Körpersprache in der Kommunikation mit Pferden. Volle 90 Minuten 
lang wird der „Pferdeprofi“, mithilfe von Bild- und Videoanalysen, veranschaulichen, 
wie es gelingt, dass das Pferd die körpersprachlichen Signale seines Menschen 
besser versteht.
„Wie begegne ich Rüppeligkeiten und Ignoranz und was ist zu tun, wenn ich mein 
Pferd zur Koppel ziehen muss oder es mich ungewollter Weise dorthin zieht? Die 
Basis im Umgang mit unseren Pferden sollte eine korrekte und somit klare Körper-
sprache sein, die Vertrauen fördert und Missverständnisse in der Kommunikation 
verhindert“ befindet Bernd Hackl, der sich schon sehr auf den Start seines mittlerwei-
le dritten Webinars freut.
Weitere Infos zum Inhalt und zur Teilnahme: www.edudip.market/w/386498
Wissenswertes zu „Horseman“ Bernd Hackl: www.berndhackl.de

Der neue Frühjahr-/Sommerkatalog von Krämer ist da! 
Bestens ausgestattet für besondere Momente
Neues Jahr, neue Styles – im neuen Katalog präsentiert Krämer seine Trends, Innovationen und bewährten Produkte für Frühjahr 
und Sommer. Tolle Designs und durchdachte Ideen ermöglichen besondere Momente zwischen Pferd und Reiter. 
Die Felix Bühler Mystic-Kollektion bietet verspielte Details und hohe Funktionalität. Von Kopf bis Fuß kann das Pferd im dezenten, 
orientalischen Muster ausgestattet werden. Für besten Schutz an heißen Tagen sorgen die Fliegenmasken der Felix Bühler MVT 
Serie. Das besonders atmungsaktive Material ermöglicht eine permanente Luftzirkulation und verhindert somit einen Hitzestau. 
Zum Teil sind die Masken zusätzlich mit einem  UV Schutz 60+ ausgestattet. Reiter profitieren von innovativen Produkten wie der 
Felix Bühler Grip-Vollbesatz-Premiumreithose Charlotte, die dank smartem Material eine intelligente Thermoregulation aufweist. So 
kann bei Hitze ein kühlender Effekt entstehen. 
So verwundert es nicht, dass Krämer zum wiederholten Male vom Handelsblatt zu Deutschlands bestem Online-Händler im Reit-
sport gekürt wurde und den Deutschen Kundenaward der DtGV für bestes Preis-Leistungs-Verhältnis erhält. 
Außerdem dürfen sich Pferdefreunde rund um Leipzig freuen: im Frühjahr eröffnet dort ein weiterer Krämer MEGA STORE, der Kunden zum Stöbern 
und Shoppen einlädt.  Erhältlich ist der neue Frühjahr-/Sommerkatalog kostenlos unter www.kraemer.de und in allen Krämer MEGA STORES.

GEORG JACH ®           

www.georgjachjl.de

Philipp-Reis-Straße 1–9 · D-63500 Seligenstadt 
Tel. 0 6182-9 29 99-0 · Fax 0 6182-9 29 99-40
Mobil 0172-6 92 92 64 · Mobil 0172-9 60 32 29

GROSS & STARK
IN AUSWAHL UND SERVICE

Georg Jach

     Made in Germany

N E U -  U N D  G E B R A U C H T F A H R Z E U G E  ·  P F E R D E A N H Ä N G E R

 L E A S I N G        F I N A N Z I E R U N G        M I E T K A U F
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MSG STABLEHOPPER UNTER DER LUPE
Pferdetransportfahrzeuge für 2 Pferde mit 3,5 Tonnen zulässigem Gesamtgewicht
und ohne jegliche Beschränkung mit PKW-Fahrerlaubnis zu fahren, finden immer mehr
Zuspruch in allen Bereichen des Reitsports.

orteile dieser Fahrzeuge sind
neben der Fahrerlaubnis: Keine
Maut, keine Geschwindigkeitsbe-

schränkung, kein Fahrtenschreiber, sehr
günstige Einstufung bei Steuer und Ver-
sicherung, günstiger Anschaffungspreis
bei geringem Wertverlust sowie sehr
niedrige Wartungs- und Pflegekosten.
Den kleinen MSG gibt es in einer Viel-
zahl von Varianten, speziell bei der In-
nenausstattung des Pferdebereichs. Ge-
testet wurde das Modell „superlight
plus“.

Bestens ausgestattet:
• Fahrgestell mit 160 PS, Niedrigrah-

men-Reisemobilausführung
• Radio, Navigation integriert, Video-

überwachung innen und im Rückfahr-
bereich, Klimaanlage, Kühlfach,
Tempomat, AHK

• Beifahrerairbag, ABS, ASR, Spur und
Bremsassistent

• Aufbau MSG Stablehopper superlight
plus, voll isoliert

• Platz für 2 Großpferde, Hengsttrenn-
wände vorhanden

•  Komplettpolsterung innen, Schlagpol-
ster hinter den Pferden

• 2 Seitenfenster, 2 Dachfenster, el.
Lüfter, Sattelkammer

• Maße: Länge 5.500 mm, Breite 2.050
mm, Höhe 3.100 mm. Das Leerge-
wicht auf einer TÜV Waage betrug

2.240 kg. Der Hersteller gab die Zu-
ladung einschließlich der 3 %igen
Wiegetoleranz korrekt mit 1.365 kg
an. Mit dieser Nutzlast ist das Fahr-
zeug auch mit zwei schweren Pferden
im grünen Bereich.

Die Fahreindrücke: Ohne Pferde
läuft der Stablehopper wie ein gut moto-
risierter PKW von 0 auf 100 in 9,8 Sek.,
von 100 auf Null benötigt er 44 m. Die
Höchstgeschwindigkeit des leeren Fahr-
zeugs: fahrstabile und geräuscharme 174
km/h. Doch nun zu den Fahrein-
drücken mit zugeladenen Pferden:
sportliche Messungen von Bremsweg,
Beschleunigung und Endgeschwindig-
keit spielen hierbei natürlich keine Rolle.
Das hohe Potenzial des Fahrzeugs in
diesen Bereichen spiegelt sich aber sehr
wohl im beladenen Zustand wieder: Der
enorm stabile, selbsttragende MSG Auf-
bau trägt hier einen Großteil dazu bei.
Das Fahrzeug liegt satt und wankfrei auf
der Straße. Federung und Bremsan-lage
bewältigen das Gesamtgewicht von 3,5
Tonnen völlig problemlos.

Einhelliges Urteil zum Interieur des
MSG: Besser kann ein Fahrzeug zum
Transport von Pferden nicht konstruiert
sein: Keinerlei scharfe Ecken und Kan-
ten, ergonomische Polsterung und eine
bis ins Detail durchdachte Funktiona-
lität aller Bauteile.

Pferde stehen im MSG um ein Viel-
faches komfortabler und vor allem siche-
rer als in jedem marktgängigen Hänger,
so der Hersteller. Auch das Be- und Ent-
laden selbst schwieriger Pferde funktio-
niert reibungslos und risikofreier. Gera-
de in Gefahrensituationen bleibt der
MSG Stablehopper leicht beherrschbar
und spurstabil.

Fazit
Das Gesamtpaket MUSS stimmen!

• Die Gesamtzuladung muss 1.200 bis
1.400 kg betragen.

• Der Pferderaum muss funktional und
pferdegerecht sein.

• Fahrgestell und Aufbau müssen die
Fahreigenschaften moderner PKW
garantieren.

• Ein optimales Fahrzeug kann durch-
aus unter 50 Tsd Euro kosten.

Der MSG Stablehopper erfüllt damit alle
Anforderungen und demonstriert ein-
drucksvoll die sichere, komfortable und
preisgünstige Art des Pferdetransports.

Weitere Infos unter:
MSG Handelsgesellschaft
Kronensträssle 2
75337 Enzklösterle
Tel.: +49 (0) 7085 - 1715
www.msg-trucks.com

V

Gigantische Maße im kleinsten Stablehopper.
2.800 mm Pferdestandlänge und über 2 cbm separate Sattelkammer.






